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denken soll Sachsen , sollen Bade«, Hessen und andere Bundesstaaten
durch Gerichtsurteil gezwungen werden , sich den preußischen Abgaben¬
plänen zu fügen? Das ist nicht mehr der Geist, in dem einst von Bis¬
marck die Reichsverfassung geschaffen wurde, in dem sie jahrzehntelang
zum Wähle des Reichsgedankens, des guten , bundesstaatlichen Einver¬
nehmens gewahrt worden ist ! Es war bisher nicht üblich im Reiche,
daß ein Bundesstaat dem andern gegen dessen ausgesprochene Interessen
seinen Willen aufzwingt .

Der Peterssche Entwurf des Abgabengesetzes mit seinen Zwangs¬
verbänden zielt geradezu aus die Majorifierung der kleineren Bundes¬
staaten ab . Soll nun wirklich dieses Abgabengesetz auf dem Wege der
Vergewaltigung deutscher Bundesstaaten durchgesetzt werden ? Oder
soll jene Veröffentlichung nur eine Drohung an die abgabengegneri¬
schen Bundesregierungen sein , um ihnen zu zeigen , wie Preußen seinen
Willen durchsetzen könnte, auch wenn sein Gesetzentwurf im Bundesrat
abgelehnt würde . Sei dem , wie ihm wolle ! In jedem Falle treibt
man im preußischen Ministerium ein gefährliches Spiel . Denn ge¬
fördert würden durch die Einführung der Abgaben nur einseitig
ostelbisch- agrarische und preußische eisenbahnfiskalische Interessen ,
empfindlich geschädigt aber würde das hundesstaatliche Einvernehmen
im Reiche . Und das sind doch die Schiffahrtsabgaben wohl nicht wert !

Deutscher Reichstag «
(Schluß aus dem Samstag -Abend-Vlatt der „Bad . Presse"

.)
— Berlin , 5 . Dez . Nach Annahme des Gesetzentwurfes über die

Abänderung des 8 15 des Zolltarifgesetzes (Witwen - und Waifen -
oersicherung ) wird in die erste Beratung des Handelsvertrages
mit Portugal eingetreten .

Staatssekretär Delbrück weist unter Empfehlung der Vorlage auf
die neue Zoll- und Wirtschaftsgesetzgebungin Portugal hin . Nament¬
lich sei eine Beeinträchtigung unserer Zuckereinfnhr in Portugal zu
vermeiden gewesen . Wir haben Portugal namentlich Zugeständnisse
gemacht inbezug auf Oliven , Portwein und Madeira -Wein und in -
-,ezug auf einen gewissen llrsprungsschutz für den Jnlandoerkehr . Wir
können Sie also nur bitten , dem Vertrage zuzustimmen.

Abg. Pieper (Ztr .) beantragt Verweisung der Borlage an eine
Kommission, umsomehr, als Deutschland eigentlich die Kosten des Ver¬
trages trage , Portugal dagegen alle Borteile davon habe . Die uns
zugesicherten Zoll -Ermäßigungen seien dementgegen die Vorteile für
Portugal , besonders für Südfrüchte, und da scheine

'
es seinen Freunden

der Erwägung wert , ob wir überhaupt einem solchen Vertrage zu¬
stimmen können .

Abg. Gras Kanitz (kons .) erklärt , sich den Bedenken des Vorredners
nicht ganz verschließen zu können . Die Zölle in Portugal gegenüber
deutschen seien zumteil in der Tat exorbitant hoch. Aber er empfehle
doch , den Vertrag einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen . Woll¬
ten wir , wie der Vorredner es zu wünschen scheine , den Vertrag ab¬
lehnen, so wäre damit für uns nichts gebessert. Nehmen wir den Ver¬
trag an , so können wir jedenfalls hoffen, daß sich unsere Beziehungen
zu Portugal damit besser gestalten werden.

Abg. Merkel (natl .) : Dieser Vertrag ist sicherlich keine verdienst¬
liche Leistung unserer Diplomatie , wie man offiziös behauptet hat .
Die deutsche Bergbau -Industrie kann jedenfalls einer so günstigen
Zensur nicht zustimmen. Deutschland bewilligt Portugal alles un¬
eingeschränkt, Portugal dagegen gewährt uns alles nur vorüber¬
gehend und zu jeder beliebigen Zeit bleibt Portugal in der Lage ,
mit seinen Zollerhöhungen emzusetzen . Auch Textil -Fabrikate , die
schon jetzt einen unerhörten Schutz tragen , werden von Portugal jetzt
noch stark erhöht und die Zollermäßigungen , die uns als so wertvoll
hingestellt werden, liegen gar nicht im Interesse Deutschlands , son¬

dern im Interesse der anderen Staaten . Gewisse billige Textilstoffe
werden fortan ganz vom portugiesischen Markt « ausgeschlossen sein.
Wie hat man überhaupt diesen Vertrag abschließen können , ohne die
Vertreter der Spezial -Industrieen hinzuziehen. Ohne Export und
Industrie kann das deutsche Volk seine Bevölkerung nicht mehr er¬
nähren . Deshalb müssen wir Exportpolitik betreiben . (Widerspruch
beim Zentrvnl und rechts.)

Eeheimrat von Müller : Inbezug gerade auf die vom Vorredner
berührten Textilstoffe har sich die Regierung Sachverständiger be¬
dient und zwar einer thüringischen Firma . Unrichtig ist ferner di «
Annahme , als sei Portugal auch nach Abschluß dieses Vertrages in
der Lage , seine Zölle angemessen zu erhöhen.

Abg . Buddeberg (frs Vp .) - Die im Vertrage festgelegte Maxi »
malgrenze ist nahezu so gut wie ungemessen . Dabei treffen die Zoll »
erhöhungen fast ausnah,nslos für uns wertvolle Export -Fabrikate ,
während wir von den Zollermäßigungen kaum irgend welchen
Nutzen haben . Vorteile vom Vertrage hat jedenfalls nur Portugal .
Meine politischen Freunde sind darum einverstanden , daß diese Vor¬
lage mindestens erst in einer Kommission beraten werden muß.

Abg . Südekum (Soz ) : Grundsätze und Einzelheiten des Ver¬
trages bedürfen zweifellos noch einer eingehenden Vorprüfung . Die¬
ser Vertrag könne , das stehe fest, als eine brauchbare Arbeit und als
eine Vertretung der Interessen des deutschen Volkes nicht gelten .
. , « bg . Linz (Hosp . d . Rp .j . Ich bin von den Vertretern meiner
heimrschen Textrl - und Kleineisenindustrie erboten worden , den Ver¬
trag abzulehnen . Das richtigste wäre , die Regierung zöge den Ver¬
trag vorläufig zurück und träte in neue Verhandlungen ein . Einst¬
weilen würde er und seine Freunde allerdings der Kommissions -Be¬
ratung zustimmen.

Staatssekretär Delbrück : Alle die soeben mit soviel Tempera¬
ment vorgetragenen Bedenken sind ja zu verstehen, aber Sachver .
ständige haben wir genug gehört und sie alle stehen darin überein ,
daß «ns unter allen Umständen die Meistbegünstigung gesichert
werden uüsse , damit die andernfalls unserer Industrie erwachsenden
Gefahren abgewendet würden . Wir find aber sogar noch dar¬
über hinaus gegangen und haben nach Möglichkeit auf mSglichft
niedrige Maximalzölle hinzuwirken gesucht. Der Statssekretär legt
dann namentlich noch eingehend die Bedeutung des bei den Vorver¬
handlungen angehörten wirtschaftlichen Ausschusses dar . Wenn noch
Wünsche einzelner Interessenten an ihn gelangt wären , so hätte er
auch sie sicherlich sorgsam geprüft . (Südekum ruft : Weshalb haben sie
denn den Vertrag nicht früher publiziert ? ) Ja , meine Herren , darauf
gehe ich noch ein . Eine andere Organisation des wirtschaftlichen Aus¬
schusses halte ich jedenfalls nicht für möglich , seien Sie aber gewiß ,
daß ich alle Anregungen , die mir da etwa gegeben werden , genau er .
wägen werde. Daß ich den Vertragsentwurf nicht früher publizieren
konnte, bedauere ich selbst.

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 2 Uhr . Interpellation
über die Kieler Werstverhältnisse ; Fortsetzung der heutigen Vorlagen .

» » •
i= Berlin , 4 . Dez. (Tel .) Die Weihnachtsferien des Reich »,

tages sollen am 17. Dezember beginnen und am 11. Januar ihr
Ende erreichen .

Die badischen Eisenbahner gegen die
kölnische Zeitung .

e. Heidelberg, 5. Dez. Heute nachmittag fand in dem geräumige »
Lokale der hiesigen Turnhalle am Klingenteich eine von über 300 Per »
Jonen besuchte , von der VezirksobmannschaftHeidelberg des Badischen
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Die Schiffahrtsabgaben u. die preußische
Regierung .

A Karlsruhe , 5. Dez . Wie dieser Tage eine Berliner Korrespon¬
denz meldete, steht die preußische Regierung gegenwärtig nicht mehr
auf dem Standpunkte , daß zur Einführung von Schiffahrtsabgabea
eine Aenderung der Reichsverfassung nötig ist . Nach dieser Meldung
die aus mehrfachen Gründen sehr glaubwürdig erscheint, ist also aber¬
mals in dieser Frage bei der preußischen Regierung ein Stimmungs¬
wechsel eingetreten . Von allem Anfang an ist die Angelegenheit der
Schiffahrtsabgaben zugleich eine Frage der Reichsverfassung gewesen .
Die Gegner der Abgaben verweisen auf Artikel 84 der Reichsverfassung
der Besahruagsabgaben auf den natürlichen Wasserstraßen verbietet .
Zuerst erklärte die preußische Regierung die Reichsverfassung wider¬
spreche ihren Abgabenplänen nicht. Dann schien sie darauf hin zu
arbeiten , den Widerspruch des Artikels 84 durch „authentische Inter¬
pretation " zu beseitigen. Diesen Standpunkt verließ sie wiederum , als
sie im Bundesrate den Entwurf des Abgabengesetzes einbrachte , der

.in Artikel 1 eine Aenderung der Rerchsverfassung vorsteht , zur „Aus¬
räumung sämtlicher Streitfragen "

. Dieser Artikel müßte nach der Be¬
gründung „im Bundesrate mit der im Artikel 78 der Reichsverfassung
bezeichneten Mehrheit angenommen werden .

" er würde als abgelehnt
gelten , sobald 14 von den 88 Stimmen im Bundesrate dagegen
stimmen.

Rur aus der Erkenntnis , daß mindestens 14 Stimmen im Bundes -
rate dem Abgabengesetz «ntgegenstehen, würde sich der abermalige
Stimmungswechsel in der preußischen Regierung erklären . Di« Hoff¬
nung auf Ausräumung sämtlicher Streitfragen , die in der Begründung
des Gesetzentwurfs ausgesprochen wurde , hat sich als trügerisch er¬
wiesen angesichts des immer lebhafteren Widerspruchs , dem der Ge¬

setzentwurf fast allenthalben selbst bei vielen der bisherigen Abgaben -

freunden , begegnete. Die Verfassungsänderung erscheint nachgerade
aussichtslos : wohlan , man kann auch anders ! Rur der Ernst der Frage
hindert uns , hier an die Fabel vom Fuchs und den Trauben zu
erinnern .

Jene Berliner Meldung sagte, „aus Grund von gutachtliche» Inter¬
pretationen " halte Preußen jetzt wieder eine Aenderung der Reichs-

Verfassung für nicht nötig . Im Gegenteil ! Die Gutachten der hervor¬
ragendsten Staatsrechtslehrer und vor allem das Gutachten des Reichs¬
justizamtes haben gerade bewiesen, daß ohne Verfassungsänderung
.Schiffahrtsabgaben ausgeschlossen sind . Nicht durch neuerliche Reichs-

gvtachten, sondern durch die Haltung Sachsens, Badens usw. im
bundesrate wurde der jetzige Stimungswechsel Preußens verursacht.

Und was plant Preußen nunmehr ? lleber die Differenzen , die es

.in der Abgabenfrage mit anderen Bundesstaaten hat , will es der er¬

wähnten Meldung zufolge eine Entscheidung des Bundesratrs herber-

führen . Da es sich um eine eigene Angelegenheit des Bundesrates
ijjonbelt, würde nach den bisherigen Gepilogenheben ein Schiedsge¬
richt. wahrscheinlich das Reichsgericht, darüber entscheiden, ob Preußen
-trotz der Reichsverfassung Schiffahrtsabgaben einführen darf .

Dadurch wird plötzlich die allerbedenklichste Seite des ganzen Ab-

aabe«streites in Helles Licht gerückt . Soeben erst hat im sächsischen
Landtage der sächsische Finanzminister in Aufsehen erregender Werse
den Widerspruch Sachsens gegen Schiffahrtsabgaben erneut betont , hat
es ausgesprochen, daß durch das Abgabengesetz Sachsen empfindlich ge¬
schädigt und die staats - und verfassungsrechtlichen Beziehungen der

Bundesstaaten zueinander benachteiligt würden . Und trotz dreser Be-

Hraurmge der Ahnen ,
Roman von C . von Hellen .

<80 . FortietzUNg .- «achdrock «rrbvlr»

20. Kapitel .
Wenn Erika im ersten Augenblick durch die Ankunft des

Barons Marenfeld nicht angenehm derührt war , den Grund

dieses Mißbehagens hätte sie schwerlich angeben können , so ver¬

stand es Bruno sehr bald , durch eine sehr vorsichtige Zurückhal¬
tung , verbunden mit der zartesten Aufmerksamkeit aus ihre
Wünsche , diesen Eindruck vollkommen zu beseitigen . Wenn sie
nicht an jedem Morgen einen frischen Blumenstrauß auf ihrem
Platze am Frühstückstisch gefunden hätte , würde sie am Vormit¬

tag nichts von seiner Gegenwart gemerkt haben . Er erschien
immer erst , um die Damen zum Mittagessen abzuholen , welches
man an der table d ’hote des Kurhauses einnahm . Für den

Nachmittag hatte der Baron dann irgend ein Vergnügungspro¬
gramm bereit . Bootfahrten , Partien zu Wagen und Spazier¬
gänge wurden unternommen , und obwohl Erika stets mit der

größten Sorgfalt den besten Platz , einen warmen Shawl und ,
was sonst irgendwie ihren Wünschen entsprechen konnte , für sie
bereit fand , würde selbst der aufmerksamste Beobachter nichts
von einem anderen Beweggrund , als dem einer artigen Ga¬
lanterie , welche ja ohnehin in dem Wesen des Barons lag , haben
entdecken können . Daß Bruno in der Erinnerung an feine

letzte Unterredung mit Melanie diese Art und Weise auch noch
aus einem anderen Grunde als dem des Gehorsams gegen seine

kluge Frau Mutter beibehielt , so lange er sich in Heringsdorf
aufhielt , ahnte diese freilich nicht . Sehr zufrieden beobachtete

sie den angenehmen Eindruck , welchen dieses Benehmen auf die

leicht erregbare Erika gerade jetzt machte , welche , als der Baron

endlich abreiste , ein Gefühl aufrichtigen Bedauerns zeigte , das

sie dem aufmerksamen Freunde widmete , dem galanten Lieb¬

haber aber sicher verweigert haben würde .
Am Abend nach Brunos Abreise saßen die beiden Damen

ouf einer Bank oben auf dem sogenannten Kulm einer Anhöhe ,

welche steil zum Meere abfällt und von wo aus das Auge einen
weiten herrlichen Blick über das rauschende Wasser und die ma¬
lerische Küste genießt . Erika sah müde und traurig aus . Die
Abreise des Barons und ein zweiter entschiedener Absagebrief
Mariens hatten sie herabgestimmt , und dann konnte sie feit
jenem Tage , an welchem Joachim hier gewesen , das Gefühl der
Empörung und des Hasses gegen ihn , mit welchem sie sich feit der
Unterredung mit der Baronin so erfolgreich gegen ihr Herz ge¬
wappnet , durchaus nicht wieder finden . Träumerisch blickte ihr
Auge jetzt der scheidenden Sonne nach, welche wunderbar schöne
Farben über Himmel und Meer ausgoß , und sie fragte sich bang ,
weshalb sie nun , da sie doch frei wie der Vogel , reich und unab¬
hängig , nicht auch unaussprechlich glücklich sei.

„Mein liebes Kind ist erregt ?" unterbrach die Baronin
diese Gedanken .

„Ja, " sagte Erika, " ich denke jetzt oft daran , was nun so
recht aus mir werden soll. Marie schreibt mir heute wieder ,
daß ich mit meinen Plänen für den Winter nicht auf sie rechnen
dürfe . Ganz allein bleiben kann ich doch nicht ; auch möchte ich
gern ein Stückchen von der Welt sehen, sei es auf Reisen , sei es
in Berlin .

"

„Ich hätte Ihnen wohl einen Vorschlag zu machen , mein
Herzchen," sagte die Baronin , „wage es aber kaum , da ich nicht
aufdringlich erscheinen möchte.

"

„Wie können Sie , gnädige Frau , so etwas sagen ? " rief
Erika , die Hand ihrer mütterlichen Freundin küssend . „Ich habe
Sie ja viel zu lieb , um irgend etwas , was Sie mir raten könn¬
ten , so sehr mißzuverstehen .

"

„Meine süße Erika, " sagte die Baronin , die weiße Stirn
des Mädchens küssend , „ich möchte Sie immer bei mir haben ,
und da wäre es mir eine große Freude , wenn Sie meinen stillen
Wunsch erfüllen möchten und —“ — sie zögerte , denn Erika
hatte sich aufgerichtet und war sehr rot geworden , sie fürchtete ,
das Ende dieses Satzes könne mit Baron Bruno in Zusammen¬
hang stehen ; erleichtert atmete sie daher auf . als die alte Dame
fortfuhr — „den Winter in diesem Jahre in meinem Haufe ,
unter meinem Schutz zubringen würden . Ich gedenke wieder

nach Berlin zu gehen , und würde Sie dort in die ersten Kreise
der Gesellschaft einführen und Ihnen in der fremden , aber in¬
teressanten Welt mit Rat und Tat zur Seite stehen . Selbstver¬
ständlich würden Sie Ihre volle Unabhängigkeit bewahren ,
einige Zimmer ganz für sich nach Ihrem Geschmack einrichten
und bewohnen können und sich dorthin zurückziehen , so oft es
Ihnen lieb fein würde . Ich werde, " fügte die kluge Frau noch
hinzu , „in diesem Winter sehr viel allein sein , da mein Sohn
allerlei Reisepläne hat , auch viel aus seinem Gute sein mutz ,
um welches er sich ernstlich kümmern will , und da würde es mir
eine doppelte Freude fein , Sie , mein Herzenskind , so in unmit¬
telbarer Nähe zu haben . Was meinen Sie ?"

„Ich meine, " rief Erika , die Baronin umarmend , „datz ich
Ihnen nie genug für Ihre Güte danken kann und mit tausend
Freuden diesen herrlichen Plan annehme .

"

Damit war denn also der Würfel gefallen . Bon jetzt ab er »
schienen die Baronin und Erika unzertrennlich . Bon regster
Geschäftigkeit ward die gemeinsame Häuslichkeit , nach der Rück¬
kehr aus Heringsdorf , in Berlin hergerichtet . Erika sah stch
nun in der Lage , ihren guten Geschmack und ihr Geld bei der
Einrichtung ihrer eigenen Zimmer zu verwerten , welche sie zu
wahren Schmuckkästchen von behaglichem Luxus herrichtete , und
es begann dann ein Leben , wie sie es sich oft geträumt hatte .
Sie erschien sich wie eine Märchenprinzessin , wenn sie in duftige
Stoffe gekleidet , einen köstlichen Strauß in der Hand , die präch¬
tigen Säle betrat , in denen sie bald zu den gefeierten Schönhei¬
ten der „Saison " gehörte , sie, die noch vor einem Jahre die
arme kleine Gouvernante , in dem öden Stübchen sich mit den
Schularbeiten und Unarten von Hans und Franz geplagt hatte .
Es war nun wirklich , wie sie es sich in ihren Pensionsjahren ge¬
träumt hatte , doch nein , nicht ganz , sie war zwar das Aschen¬
brödel , das zu einer schönen Dame geworden war , aber der
Prinz fehlte . Daß es in all dem Strudel der Vergnügungen
dennoch Augenblicke gab , wo sie wieder die Frage bange erwog :
„Warum bin ich nicht glücklich ?" sucht - kie immer wieder z»
vergessen .

(Fortsetzung folgt ) .

j

l
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Eisenbahnerverbandes einberufene öffentliche Eifenbahneroerfammlungstatt , in welcher der Verbandssekretär Heini über das Thema : ^Er¬halts », Lohn- und Dienstverhältnisse des badischen Eisenbahnpersonals«nd das zurzeit herrschend « Sparsystem" referierte . An der Versamm¬lung nahmen auf besondere Einladung auch die LandtagsabgeordnetenDr . Koch (junglib .) , Ziegelmairr (Ztr .j , Maier und Psrifsle (Soz .)teil , die sämtliche das Wort ergriffen . Die Herren Dr . Willens . Rohr¬hurst, Geiger und v . Mentzingen hatten sich schriftlich entschuldigt. Das
Referat Heinis war das gleiche wie in der außerordentlich stark be¬
suchten Mannheimer Versammlung vom 21 . November : es erübrigt
sich somit, auf die bereits in unserer Mittagsausgabe vom 23 . Novem¬ber eingehend dargelegten Ausführungen , soweit sich deren Inhaltdeckt , näher einzugehen. Dagegen ging Referent des näheren noch aufdi« am 16. Dezember in Karlsruhe stattfindende Plenarsitzung derVertreter sämtlicher Eisenbahnarbeiterausschüsie des Landes unter dem
Vorsitze des Generaldirektors ein und begrüßte dieses nach langenKämpfen errungene Zugeständnis erstmals mit den Vertretern der
Arbeiterschaft in Lohnfragen zu verhandeln . Zu längeren Aus¬
führungen gab ein in Nr . 1254 vom 28 . November d. I . der „KölnischenZeitung " erschienener Artikel , der sich mit dem neuen Staatsvor¬
anschlag beschäftigt und am Schluffe auch die Mannheimer Eisenbahn¬versammlung erwähnt und von einer verhetzenden Tätigkeit gewisser„Agitatoren " spricht, es unbegreiflich findend , daß auch bürgerlicheAbgeordnete in solchen Versammlungen erscheinen und diese Taktik
unterstützen, Veranlassung . In scharfer Weise kritisierte der Referentdieses Vorgehen des rheinftchen Blattes , dessen Korrefpoudeut sicher« icht in den Kreisen der Berufsjournalisten oder sonstigen Korrespon¬denten , sondern in höheren Regierungskreisen zu finden sein dürfte .Unter stürmischer Zustimmung der Versammlung wies Redner die
unberechtigten Angriffe des Blattes zurück und brachte am Schluffe der
Versammlung auch noch in einer einstimmig angenommenen , unten
folgenden Resolution die »Stimmung der Eisenbahnerschaft zumAusdruck.

Auch die Abgg. Pfeiffle (Soz .) und Dr . Koch (jungl ) wandten
,1ch scharf gegen die Auslassungen der „Köln . Zeitung ", wobei elftererbetonte, daß die badischen Landtagsabgeordneten sich ihrer Pflichtenand ihrer Verantwortung nicht nur den Wählern , sondern auch demStaate und der Allgemeinheit gegenüber vollbewußt seien und daherweder einer Belehrung noch eines Hinweises auf das was sie zu tunund zu lassen hätten , seitens Dritter bedurften , er schloß sich den Aus¬führungen des Referenten vollinhaltlich an . Dr . Koch (jungl .) wen¬dete sich ebenfalls gegen die „Köln Zeitung "

; es fei Pflicht der Ab¬geordneten, daß sie sich mit dem Volke, mit ihren Wähler in ständigeVerbindung setzten, die Abgeordneten wüßten selbst , was sie zu tunhätten . Eine ganze Anzahl Diskussionsredner schloß sich diesen Aus¬führungen an und wies die Ausführungen der „Köln . Zeitung " inMehr oder weniger temperamentvoller Weise zurück.
Zum Schluffe der ebenso imposanten wie ruhig und sachlichenVerhandlungen gelangte dann die nachstehende , bereits erwähnteResolution zur einstimmigen Annahme : „Die heute am 5 . Dezember1909 in der Turnhalle in Heidelberg tagende überaus stark besuchteöffentliche Eisenbahnerversammlung erklärt im Einverständnis mitdem Referenten , daß die von der Er . Eeneraldirektion getroffeneMaßnahme innerhalb des letzten Jahres auf dem Gebiet der Dienst-und Lohnvertzältnisse mit den gegebenen B sprechungen seitens derEisenbahnverwaltung und Regierung nicht in Einklang zu bringensind . Die Versammlung erwartet daher , daß von diesem System ab¬gewichen wird und den berechtigten Wünschen und Forderungen dieBeachtung zugewendet wird , die das Wohl des Personals erfordert .Von dem Landtag , der Volksvertretung , erwartet die Versammlung ^daß sie mit allen zu Gebote stehenden Mitteln dafür eintritt , daß dievon der Organisation aufgestellten und durchführbaren Forderungenendlich einmal zur Verwirklichung kommen. Ferner protestiert dieVersammlung ganz entschieden gegen die in einem Artikel der „Köln .Zeitung " Rr . 1254 vom 27. Nevember aufreizende Bemerkung in dervon „Agitatoren "

gesprochen wird , die das Wohlwollen der Eisen-Vahnverwaltung für die Arbeiter „herunterreißen " und dies umso¬mehr, da die Forderungen des unteren Eisenbahnpersonals nachübereinstimmendem Urteil jedes sozial denkenden Menschen sich nurin bescheidenen Grenzen bewegen. Sie weift daher solche scharf¬macherischen Einmischungen echt preußischen Geistes in das unan¬tastbare Staatsbürgerrecht des jedem Menschen uneingeschränkteEestnnungs - und Meinungsfteiheit garantiert wird , mit dem Be¬merken zurück, daß wir vorerst noch badisch «nd nicht preußisch find.Schließlich gibt die Versammlung noch der Hoffnung Ausdruck, daßdie Volksvertretung durch solche Machinationen sich nicht beeinflussenläßt , sonoern glaubt bestimmt , daß die Arbeiter und llnterbeamtengerade hierin auf ihre Unterstützung rechnen dürfen ."

Tages -Run- schau«
Deutsches Reich.= Hamburg, 5. Dez . (Tel .) Der Senat wählte den SenatorDr. Predoel zum ersten, den Senator Dr. Schroeder zum zweitenBürgermeister 1810.

■== Essen. 6. Dez. (Tel .) In einer von 1300 Bergleutenbesuchten Versammlung wurde eine Resolution angenommen,in der die ablehnende Haltung des Ministers in Sachen des Ar -beitsnachweises entschieden verurteilt und betont wird, daß die I
n LtifLungsfest der „Liederhalle".

LH Karlsruhe , 6. Dez . Der deutsche Männergesang , der ganzentgegen unserer Anschauung so oft verkannt und in seinen Wertenzu minder eingeschätzt wird , konnte in dem Festkonzert der „Lieder-h"lle", zu dem der Verein anläßl . seines 67 .Stiftungsfestes aufSams -tag eingeladen hatte , neue Siege feiern . Auf den Schwingen idealerBegeisterung bot ihn die Aktivitas der „Liedeihalle " in einer voll¬kommenen Weise, getragen von einem kraftvollen Sinn für dasSchöne und Erhebende . Daraus resultierte der Erfolg , den nicht dienächsten Stunden verwehen , sondern der bleibt u . nachhaltend langeZett noch Bilder schönster Erinnerung weckt. — Wie man es nichtanders erwarten konnte, war der große Raum der Festhalle dicht ge¬drängt gefüllt von einer freudigen , erwartungsvollen Menge , die derwohlverdiente gute Ruf der „Liederhalle " wie magnetisch angezogenhatte . Auch dieses Jahr ward der Liederhalle die große Ehre zuteil ,ihren Protektor , den Eroßherzog bei ihrem Stiftungsfest empfangenzu dürfen , der kurz nach VS Uhr mit seiner Gemahlin , der Eroß -herzogm Hilda , deren Mutter , der Eroßherzogin von Luxemburg ,and einem kleinen Gefolge erschien , begrüßt von dreifachem Hochund dem aus einunoeinhalbhundert frohen Sängerkehlen mächtig inme Haue gesungenen Sängergruß .
« L Konzert begann . Schon der erste Männerchor gab demAbend die richtige Weihe : Richard Wagners „Pilgerchor " aus dem„Tannhause - "

. Andachtstimmend brauste er in wohlabgetönter Weisedurcy den Saal , und als das „Halleluja in Ewigkeit !" verklang ,lag s wie beruhigende Befreiung von allem Profanen bannend aufden Gemütern . Ebenso mächtigen Eindruck machte die „Rheinsage ",W v. Othegravens Sechswochen-Preischor vom 3 Wettstreit deut¬scher Männergesangvereine in Frankfurt , obwohl
'

dieser Chor mitseinen Finessen in der Tonbildung u . Dynamik eine ziemlich schwereKost für die Zuhörer und eine gefährliche Aufgabe für die Sängerist . Doch die tüchtigen Sänger der „Liederhalle " überwanden leichtalle Klippen der komplizierten Tondichtung und auch die schwierigenTenorpartien gelangen gut . Da zeigte sich eben die ganz vortreff¬liche Schulung und die Intelligenz der Sänger , von denen jedermusikalische Bilduna besitzt »nd durch die gewissenhafte Vorarb »^ in

Badische Presse .
Bergarbeiter zur Selbsthilfe greifen müßten , wenn jetzt auch die
Parlamente versagen .

Oesterreich-Nnaarn-
— Prag , 5. Dez . Die Statthalterei Böhmen » hat den tschechi¬schen Freidenkerverband „Smetana " aufgelöst wegen der zum Pro¬test gegen die Hinrichtung Ferrers abgehaltenen Versammlung . Die

Behörde beschlagnahmte die Bücher und Schriften , sowie ein großesBereinsvermögen bei den Haussuchungen, die bei den führenden Mit¬
gliedern des Verbandes vorgenommen wurden .

Die ungarische Krise »
— Budapest, 5. Dez . Ministerpräsident Wekerle referierte in dergestrigen Ministerkonferenz über die Erfolglosigkeit seiner letztenAudienz beim Kaiser . In politischen Kreisen verlautet , daß die Ent¬hebung des Kabinetts doch in einigen Tagen erfolgen wird und Ver¬

suche mit einem außerparlamentarischen Regime angestellt werden.Als Chef des Kabinetts wird lt . „Frkf . Ztg .
" der frühere Minister¬präsident Graf Khuen -Hedervarq bezeichnet , der bereits in Wien ein¬

getroffen sein soll Was man außer Skandalszenen im Reichstag , mit
diesem aussichtslosen Versuch erreichen will , ist ganz unerklärlich .

M.E. Budapest , 5. Dez . (Privattel .) Das offizielle Organder Kossuthpartei „Budapest " veröffentlicht einen sensationellenArtikel des Inhalts , daß die Unabhängigkeitspartei unter der
Führung Franz Kossuths zu ihrem traditionellen Programm zu -
rüükehre, welches die reine Personalunion zwischen Oesterreichund Ungarn in sich begreift.

Italic «.
M.E . Rom, 5. Dez . (Privattel .) „Esercito Jtaliano " meldet,das Kriegsbudgetfür 1810 werde im Ordinarium 300 Millionen ,im Extraordinarium 100 Millionen , zusammen 400 Millionen

betragen .
Alessandro Fortis

!= Rom , 4 . Dez . (Tel . ) Der frühere italienische Minifterprä -
fident Fortis ist nach längerer Krankheit gestorben.

Alessandro Fortis , ein beliebter Politiker und einer der gewandte,sten parlamentarischen Redner wurde 1842 als Sohn einer begütertenFamilie in Forli geboren . Nachdem er um 1866 sein juristischesExamen bestanden hatte , praktizierte er zunächst in Bologna beieinem berühmten Advokaten. Im September 1867 beteiligte er sichan dem Putsch Garibaldis gegen Rom, der zur Niederlage von Men¬tana führte . Nach mehreren unglücklichen Versuchen brachte Fortises im Jahre 1886 , 86 Jahre alt , zum Abgeordneten seiner Vaterstadt ,die ihn auch bis 1897 stets wiederwählte, dann aber von ihm abfiel,weil er sich mittlerweile nach rechts gemausert hatte. Seinen defini¬tiven Frieden mit der Monarchie schloß er 1888 . Wenige Wochendarauf machte ihn Crispi zum Unterstaatssekretär des Innern , einAmt , das er zwei Jahre lang behielt trotz der unausgesetzten Angriffe,deren Gegenstand er seitens der äußersten Linken war. 1893 war erin dem Ministerium Zanardelli, das trotz der Versuche, die 23 Tagedauerten , nicht zustande kam, zum Minister der öffentlichen Arbeitenausersehen . Bei allen späteren Kabinettsbildungen galt er ebenfallsstets als einer der neuen Minister, aber er selbst tat nichts , um diesAmt zu erreichen . 1894 bis 1896 war er unter dem letzten Mini¬sterium Crispi Führer der ministeriellen Mehrheit. 1897 verlor ersein Mandat in Forli, das einen echten Republikaner , Fratti , wählte,der später als Griechenkämpfer in Domodokos fiel . Im folgendenJahre wurde er auf zehn Monate Handelsminister. Sieben Jahrelang blieb er dann ohne Amt. Er war dann gegen 1904 der Führerder Mehrheit Giolittis geworden , und als Giolitti am 12 . März 1905durch freiwilligen Rücktritt der Gefahr der Eisenbahnkrisis auswich ,ernannte er Fortis zu seinem Platzhalter. Fortis wurde aber erstam 28. März Premierminister. Mittlerweile führte der Minister desAuswärtigen, Tittoni , das Interim im Vorsitz. Als Ministerpräsidenthatte er schwere Ausgaben zu bewältigen. Unter ihm trat am 1. Juli>905 die Verstaatlichung der Eisenbahnen in Kraft. Im September1905 winkten neue schwere Aufgaben, die das große Erdbeben in Kala¬brien schuf . Am 17. Dezember erhielt das Ministerium ein Miß¬trauensvotum, so daß es feine Entlassung gab . Am 23. Dezemberbildete Fortis das Ministerium um, nachdem er den Minister desAeußern , Tittoni , und den des Handels, Rava, geopfert hatte . Am1. Februar 1906 erhielt Fortis ein Mißtrauensvotum und trat zurück.Am 8. Februar 1906 begann Sonnino sein Ministerium der hundertTage nach deren Ablauf Giolitti wieder mit der von Fortis warmgehaltenen Majorität die Regierung übernahm . Nach seinem Sturzetrat Fortis nicht mehr hervor , bis zum 3. Dezember 1908 , wo er durchseine bekannte Rede in der er betonte , daß Italien bei aller Drei¬bundtreue sich so stark machen müsse, selbst gegen den Willen der Re¬gierung, daß keine Macht, selbst Oesterreich , es sich nicht mehr er¬lauben könnte, eine Entscheidung auf dem Balkan zu treffen, ohnedaß Italien >gehört worden fei.
,pra«kreich .* Paris , 5. Dez. Die Kundgebungen der Studenten für Rechts¬wissenschaft gegen den Professor Lyon wurden gestern fortgesetzt. Das

Eingreifen von royalistifchen jungen Leuten veranlaßte ein« Protest¬kundgebung seitens der Studenten und es kam zu einer regelrechtenSchlägerei . Zahlreich« Personen wurden verletzt. Das Handgemengedauerte eine halbe Stunde . Für den morgigen Montag find neue
Kundgebungen angekündigt . Die Studenten verlangen die Demissiondes Professors .

England .* London, 5. Drz . Auf Trafalgar Square wurde gestern eine
große Demonstration gegen das Oberhaus abgehalten . Liberale Poli¬tiker sprachen von sechs Tribünen herab . Die Suffragettes suchten den
Erfolg zu stören, indem sie mit Mustkbanden um den Platz herum
marschierten, während geredet wurde . Nach der Versammlung zogenTausende vor das Gebäude des National Liberal Club , wo vom Fen¬
ster herunter zu der Menge gesprochen wurde .

den Proben einen zuverlässigen Teil in dem großen Apparat bildet .Gerade die „Nheinsage" ist ein Prüfstein , bei dem ein Chor in den
verschiedensten Lagen brillieren kann. Und das war bei der „Lieder¬
halle" der Fall . Die deutliche Aussprache, die getönte Schattierung ,die in den Starkegraden noch die leichtesten Nuancierungen aufweist,und das auch in den Pianostellen markige, nirgends süßliche Singen ,wäre besonders zu rühmen . Es war besonders interessant , diesenChor zu hören, sowie später den Stundenchor „Jung Volker", diebeide bei dem Gesangswettstreit im Mai der „Liederhalle " Lor¬beeren brachten . „Jung Volker" ist mit seinem gefälligen Tonsatzin einfacher Liedform zweifellos noch weit ansprechender als der vor¬erwähnte andere Preischor ; der Amsterdamer Musiker Jul . Röntgenhat damit den Volkston vorzüglich getroffen, und besonders die achtTakte des Refrains „Fiedel und die Flint , Volker spielt auf" ge¬langen vorzüglich. Das Wechselspiel zwischen Tenören und Bässenmachte sich prachtvoll. Auch im Volksliedton gehalten , war die sehransprechende, hübsche Komposition des Mitglieds der

'
Liederhalle .Heinrich Sickingers „Schatzerl klein"

. Offenbar mit besonderer Lusteinstudiert , schmetterte das dankbare , für die Erfindungsgabe des
Komponisten sprechende Liedchen in gefälligem , flüssigem Zeitmaßein den Raum und erntete für den Komponisten und die Sängerfreudigen Beifall . L , Baumanns , des oielverdienten Chormeistersder „Liederhalle "

fesselnde Komposition, „Landsknechtlied", ist einkleines, prächtig gelungenes , musikalisches Gemälde , das trefflich denInhalt des Liedes in Ton und Vortrag koloriert und vorzüglich wie¬dergegeben wurde und sich stürmischen Beifall errang .
Die höchste Einschätzung verdient dann Herr Baumann als Diri¬gent, als Chormeister der „Liederhalle "

. In stetig aufsteigender Liniehat er den Verein auf eine Höhe gebracht, die sie nur zu ZeitenEageurs , der in der Geschichte der „Liederhalle " unvergeßlich ist , inne¬hatte . Das schönste Dokument seines Erfolges ist ja der Sieg beim
Sängerkrieg in Frankfurt , wo sich die „Liederhalle " in so glänzenderDisposition den 8 , Platz errang zum Ruhm nicht nur der Karlsruher ,sondern der ganzen badischen Sängerschaft . Aber nicht gerastet hat der
Dirigent »nd Meister seitdem, sondern weiter hinaufgebildet die statt¬liche Sängerzahl , deren unverdrossenen Hingabe und Liebe zum Gesangmit zum großen Teile der große Erfolg zu danken ist. den die „Lieder -

Ba- ische Chronik .
Durlach , 5. Dez . Der Ostwestend -Pendel der seismogra -

phischen Station auf dem Turmberg zeigt seit 25. November die
gleiche eigentümliche Erscheinung kurzer , sehr schwacher, in un¬
regelmäßigen Zeiträumen sich folgender Stotze , wie er solche vier
Wochen lang vor Eintritt des Erdbebens in Messina registrierte
und seitdem nicht mehr ausgezeichnet hat .

() Kuppenheim (A. Rastatt) . 5. Dez . Gestern vormittag
um ^ 12 Uhr wurde hier ein kurzer Erdstoß verspürt .□ Vom Main . 6. Dez . Durch den heftigen Sturmwind in den
letzten Tagen wurde in Windsheim bei Würzburg an einer neu
erbauten Dreschhalle der westliche Flügel eingerissen und vis
Trümmer auf die darin befindlichen 3 Dresch- und Schneidema¬
schinen geworfen. Die 6 dort beschäftigten Arbeiter kamen mit
dem Schrecken davon, während der Besitzer ziemlich schwer ver¬
letzt wurde . Der angerichtete Schaden dürste auf etwa 1000 M
anzuschlagen sein.

□ Mannheim, 5. Dez . Die Arbeiterschaft läuft gegen den
Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim - LudwigshafenSturm . Heute vormittag fand im Nibelungensaai des Rosen¬
gartens eine von über 5000 Personen besuchte Demonstrations¬
versammlung statt, tn der gegen den Arbeitsnachweis die schonvon der Arbeiterpresse erhobenen scharfen Angriffe gerichtetwurden . Referent war Reichstagsabg . Dr . Frank , der unter
stürmischem Beifall das Einschreiten des Staatsanwalts gegenden Vorstand des Arbeitsnachweises wegen Vergehens gegen
8 153 der Gewerbeordnung forderte . Rach kurzer Diskussionwurde folgende Resolution einstimmig angenommen : Die heuteim Nibelungensaal des Rosengartens ftartsindende , von 6000
Personen besuchte Volks-Versammlung nimmt mit EntrüstungKenntnis von den allen modernen staatsbürgerlichen Empfin¬
dungen hohnsprechenden Praktiken des Arbeitsnachweises der
Industrie Mannheim -Ludwigshafen . Die Versammlung er¬
klärt es für unbedingte Pflicht des Staates , diesem Arbeitsnach¬weis ein Ende zu bereiten, um die Freiheit der Vergebung seiner
Arbeitskraft jedem Bürger zu ermöglichen. Sie erwartet vom
Reichstag , Landtag und den Kommunalbehörden , daß sie bei der
bevorstehenden Beratung dieser Materie in den Parlamenten
dafür sorgen, daß die Arbeitsvermittlung auf paritätischer
Grundlage in die Regie der Gemeinde kommt. Die Versamm¬
lung fordert die Arbeiterschaft zum Kampf gegen diese Institu¬tion auf und rechnet dabei auf die tatkräftige Unterstützung aller
frei und sozial gesinnten Bürger . — Ein in der Diskussion an¬
geregter Demonstrationszug zum Arbeitsnachweis und zur Woh¬
nung des Oberbürgermeisters , dem man wegen seiner ableh¬nenden Haltung gegen die kommunale Arbeitslosenversicherung
grollt , kam nicht zur Ausführung . Ein großer Teil der Ver¬
sammlungsteilnehmer zog durch die Planken .

$ Mannheim , 6. Dez . Die sozialdemokratische Stadtoerordneren »
fraktion hat beim Stadtrat folgende Resolution eingereicht : „Wir be¬
antragen die Bewilligung von 2999 Mt . zu Vorarbeiten für die Ein -
führung einer Arbeitslosenversicherung ." — Die Mannheimer Vieh,marktüank ist nunmehr in Form einer Aktiengesellschaft gegründetworden . Das Grundkapital beträgt 499 999 Mk.

— Heidelberg, 6 . Dez . In der Freitag Nacht waren zwei am
Wredeplatz gelegene Restaurants der Schauplatz von Vorkomm¬
nissen , deren Wiederholung man selbst in dem , studentischen
„Ulk" gegenüber gewiß duldsamen Heidelberg nicht wünschen
möchte . Wie die Blätter berichten, schlugen die Exzedenten Bier -
gläser , Teller und alles , was nicht nist - und nagelfest war , im
Werte von mehreren hundert Mark kurz und klein und benutzten
Gebäck als Wurfgeschosse gegen unbeteiligte Personen ; gelegent¬
lich warfen sie auch einmal Biergläser nach anderen Tischen .

A Freisten (A . Kehl) , 5 . Dez . Der bei der Rheinregulie -
rung beschäftigte Taglöhner Martin Lasch von hier , stürzte ge¬stern bei der Arbeit infolge Ausgleitens vom Schiff in den Rheinund kam direkt unter das Schiff zu liegen . Durch rasches Eingrei¬
fen seiner Mitarbeiter wurde L. dem sicheren Tode entrissen,liegt aber jedenfalls an erhaltenen inneren Verletzungen z. Zt,
schwer krank darnieder .

<= Eutach , 6 . Dez . Der Hauptschuldige an dem bei dem
prakt . Arzt Dr . Bächle in Rippoldsau verübten Einbruchdieb¬
stahl , der 26jährige Maler Karl Straub aus Sigmaringen , ist
nunmehr in Stuttgart verhaftet worden.

□ Hornberg (A. Triberg ) , 4 . Dez. Bei der gestrigen Hauptver¬
sammlung des Frauenvereins , die in Verbindung mit der Feier des
Eeburtsfestes der Eroßherzogin Luise als Protektorin des Vereins
im „Bären " abgehalten wurde , wurde Frau Kaufmann Mangold Ws .
zur Borsitzenden gewählt . Um der bisherigen Vorsitzenden, Frau Alt¬
bürgermeister Vogel , die leider aus Eesundheitsrückfichten ihr Amt
niedergelegt hatte , für ihre langjährige , eifrige Tätigkeit im Frauen¬verein die gebührende Anerkennung zu teil werden zu lassen , war die¬
selbe zum Ehrenmitglied ernannt worden , was ihr in der Versamm¬
lung selbst mitgeteilt wurde . Zum Beginn des Abends hatte der Bei¬
rat , Herr Stadtpfarrer Dr . Lehmann einen Vottrag über „Die Bot -

halle" mit dem Konzert vom Samstag ihrer Ehrentafel einätzen darf .Was Herr Banmann für die „Liederhalle " bedeutet , wissen ihre Mit¬
glieder am besten einzuschätzen . Sie hätten ihn sonst nicht in solch
herzlicher Weise geehrt und durch nicht endenwollenden Beifall , der
weitgehendsten Sympathien versichert, die er besitzt. Was für die
Frankfurter Sängertage geleistet, steht seinem Ruhme zu, und daß
man unseren süddeutschen Verein dort so entgegenkommend ausgenom¬men und sich seiner Darbietungen wirklich gefreut , konnten die
Leistungen von vorgestern dartun . Dem Chormeister deshalb in
vollem Maße die Ehre , die ihm zukommt und den Sängern die offenste
Anerkennung , die sie sich ehrlich verdient ! —

Als Solisten hatte man den Königlichen Hofopernsänger Herrn
Heinrich Hensel und den Grobherzoglichen Hofkonzertmeister RudolfDemo« gewonnen . Es erübrigt sich fast, über diese beiden Künstler
einige kritische Worte zu schreiben . Der Wiesbadener Heldentenor istwett über Deutschlands Gauen hinaus bekannt , und wer das Glück
hatte , ihn vorgestern nochmals zu hören , muß der „Liederhalle " doppeltdankbar sein , da uns der Genuß, uns an Hensels Stimme und Kunst
zu laben , infolge seines Engagements ins Ausland leider für längereZeit versagt sein dürfte , SchubertscheLieder und 2 Lieder von Richard
Strauß bot Hen,el nach dem Programm ; aber er durfte es damit nicht
genug sein lassen; der enthusiastische Beifall veranlaßte ihn zu zwei
Beigaben , dem „Winterstürme wichen dem Wonnemond " und dem
Mendelssohnschen Frühlingslied „Durch den Wald " . In den Strauß -
schen Liedern zeigt Herr Hensel vor allem , daß er ein moderner Sängerist und diesen Stti voll beherrscht. — Herr Deman aber entzückte durch
seine oft anerkannte Kunst in zwei Violinsolrs , einer Romanze des
russischen Kammervirtuosen Wieniawsky und Zigeunerweisen Sara -
sates . Auch ihn nötigte jubelnder Zuruf , ein Menuett von Beethoven -
Burmester dreinzugeben und einen Satz aus den Zigeunerweisendoppelt zu spielen. Nicht vergessen sei aber unter den Mitwirkenden
Herr Musiklehrer Karl Thoma , der die Klavier - Begleitung über¬
nommen hatte und sie trotz kurzer Probe hervorragend durchführte.Besonders bei den Straußfchen Liedern , die Hensel sang, und wo die
Begleitung mehr hervorzutreten Gelegenheit hat , zeigte sich HerrThoma als Pianist von höchst künstlerischerBeanlagung . —

Nach Schluß des Konzertes zogen die Erotzherzoglichen Herr¬
schaften die Herren Baumann , Hensel, Deman, die Borstandschast der
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schüft Schillers an die Deutsche Frau" gehalten. Im geschäftlichen Teil
wurde die bevorstehende Armen- Christbescheerung besprochen und auf
die Wichtigkeit eines besseren Besuchs der außerordentlich gut arbei¬
tenden und sehr leistungsfähigen Frauenarbeitsschulegerade auch durch
die Töchter aus den hiesigen Bürgerfamilien hingewiesen. Andrer¬
seits läßt der Besuch der Abendkurse durch die hiesigen Fabrikarbeite¬
rinnen nichts zu wünschen übrig. Der Hauptversamlung, die , wie
gewöhnlich mit einem Theeabend verbunden war, hatten ungefähr 75
Frauen angewohnt.

= Freiburg . 6. Dez . In Untersimonswald geriet der 14jäh-
rige Bolksschüler Franz Zosef Reichenbach in die Transmission
eines Mühlenwerks und wurde zermalmt .

Boin Wintersport.
«j> Reichenbach (A . Ettlingens , 4 . Dez . Ueberall rüstet man sich ,

dem nahen Winter die angenehme Seite abgewinnen zu können . Die
große Rodelbahn in Ettlingen ist in Stand gesetzt worden und wird
mit vielen Besuchern rechnen dürfen . Auch im nahen Reichenbach ist
man eifrig bei der Arbeit, um die Nachteile der zwar nicht so großen ,
aber daher auch weniger gefahrvollen Rodelbahn auszugleichen. Der
zu Tal führende Weg ist eingeebnet, verbreitert, die störenden
Sträucher und Bäume sind entfernt. Die gute Straße führt, langsam
ansteigend , durch herrlichen Hochwald und ehe man sich

's versieht ist
man im Wald versteckten Reichenbach . Da dieser aufstrebende Ort
alles daransetzt, an erster Stelle der beliebten Ausflugsorte zu stehen,
so wird der Wintersport neben den früheren Stammgästen auch viele
neue Freunde in Reichenbach vereinigen.

*

*

* *

In dem bekannten Wintersportsplatz Triberg im Schwarzwald
werden über Weihnachten und Neujahr (26 bis 31 . Dezember , 1 . bis
6. Januar ) zwei Skikurse abgehalten, zu denen 5 erstklassige Lehr¬
kräfte gewonnen sind. Der Ski- und Nodelklub Triberg als Veran¬
stalter der Kurse hat mit den Easthofbesttzern ein Uebereinkommen
wegen zweckmäßiger Unterkunft zu mäßigen Preisen getroffen. Wäh¬
rend der Kurse finden aus Anlaß der Internationalen Wintersports-
Ausstellung Triberg verschiedene Lichtbildervorträge und andere Un¬
terhaltungen statt .

Aus der Residenz
Karlsruhe 6. Dezember .

A Der einjährig-freiwillige Militärdienst . Diejenigen im Be-
fitze des Befähigungszeugnisies zum einjährig -freiwilligen Dienste be¬
findlichen Personen, die 1880 geboren sind, werden darauf aufmerksam
gemacht daß sie ihre Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheines
spätestens bis 1 . Februar nächsten Jahres bei der Prüfungskommis¬
sion für Einjährig -Freiwillige einzureichen haben . Es empfiehlt sich
aber , die Gesuche jetzt schon einzureichen , damit bei der Beantragung
der Zurückstellung von der Aushebung, welche in der Zeit vom 1 . bis
IS . Januar zu erfolgen hat , die Berechtigungsscheine mit vorgelegt
werden können . Dadurch werden sich die Einjährigen selbst manchen
sonst notwendigen Gang usw . sparen . Den bei der Prüfungskommis
sion für Einjährig -Freiwillige in Karlsruhe, Kaiserstraße 178 , 2 . St .
einzureichenden Gesuchen sind beizufügen: ein Geburtszeugnis, die
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Erklärung, daß für

die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des Unterhalts , mit
Einschluß oer Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung,
von dem Bewerber getragen werden sollen ; statt dieser Erklärung ge¬
nügt die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten , daß
er sich dem Bewerber gegenüber zur Tragung der bezeichneten Kosten
verpflichte , and daß, soweit die Kosten von der Militärverwaltung
bestritten werden , er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des Vc
werbers als Selbstschuldner verbürge . Die Unterschrift des gesetzlichen
Vertreters und des Dritten , sowie die Fähigkeit des Bewerbers , de-
gesetzlichen Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung der Koster
ist obrigkeitlich zu bescheinigen . Uebernimmt der gesetzliche Vertreter
oder oer Dritte die in dem vorstehenden Absätze bezeichneten Verbind
lichkeiten , so bedarf seine Erklärung, sofern er nicht schon kraft Gesetze !-
zur Gewährung der Unterhaltung verpflichtet ist. der gerichtlichen
oder notariellen Beurkundung ; ein Unbescholtenheitszeugnis, welcher
für Zöglinge von höheren Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien, Ober -
Realschulen , Progymnasien, Realschulen , Realprogymnasien, höheren
Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten)
durch den Direktor der Anstalt, für alle übrigen jungen Leute durch die
Polizerobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist .
Sämtliche Papiere sind im Original einzureichen .

X 2t . Nikolaustag ist beute . Wer kennt nicht den teils gefürchte¬
ten , teils wieder ebenso sehnsüchtig erwarteten Kinderfreund , der mit
großem Gepolter und drohenden Gebärden zu den Kleinen kommt und
ihnen ihre Sprüchlein abhört . Und selbst wo Ungehorsam und Eigen¬
sinn St . Ruprecht vermeldet wurden , gibt es zuletzt Nüsse und Aepfel
und andere leckere Sachen aus dem großen Sack. Das ist dann der
Moment, wo alle Furcht bei den Kindern schwindet und sie rn dem
bärtigen, mürrischen Alten den gütigen Freund sehen. Ten Kindern
den Glauben an St . Nikolaus zu erhalten, sollte sich jede Mutter zur
Aufgabe machen.

A Die Schulspeisung für Schulkinder beginnt am 13 . Dezember
Sie wird zunächst in der Südstadt vorgcnommen werden . Für 18 Pfg .
erhalten die Kinder mittags 12 Uhr einen großen Teller Suppe mit
Fleisch und einem Brötchen .

O Ter kupferne Sonntag brachte in den Hauptverkehrsstraßen
t>en gewohnten vorweihnachtlichen Verkehr. In den Nachmittags¬
stunden stellte die Landbevölkerung das Haupttontingent der prome¬
nierenden Menge, die sich vor den in den Auslagen besonders reich
ausgestatteten Läden staute . Und als dann abends überall die Lichter

aufflammten und die ausgestellten Gegenstände besonders begehrens¬
wert erschienen, wuchs die Menge beträchtlich an und allenthalben
war ein Gewoge und Getriebe , daß es dem eiligen Passanten schwer
wurde , durch die Menschenmassen sich einen Weg zu bahnen . Ter
Verkehr in den Ladenlokalitäten war noch nicht sehr stark, hosfenllich
stellt sich eine recht starke Kauflust ein , damit die Geschäftsinhaber ern
Aequivalent für ihre Mühe und Arbeit in diesen Tagen hoben .

S Ein Regenbogen wurde heute früh 8 Uhr am nordwestlichen
Simmel wahrgenommen , eine um diese Stunde seltene Erscheinung .Der östliche Simmel war um jene Zeit durch die aufgehende Sonne
gelbrot gefärbt . Von dem bewölkten Himmel hoben sich die Farben
des Regenvoaens scharf ab.— Vogelschutz im Winter. Unsere gefiederten Freunde, die im
Frühjahr und Sommer uns so manche Freude bereitet und durch Ver¬
tilgung der schädlichen Kleintiere viel Nutzen gebracht haben , haben
zum größten Teil die deutsche Heimat verl .:sien und ihre Winter-
quarierte im Süden aufgesucht. Weidenlaubooger, weiße Bachstelze
und das immer bewegliche Hausrotschwänzch -n sind als die letzten
jetzt auch fortgezogen . Geblieben sind die treuen, deutschen Wald¬
vögel, von denen wir mit Fug und Recht sogen können : Sie sind
unser ! Das sind in erster Linie die bei uns heimischen 6 Meisenarteu
und deren Verwandte: die Spechtmeise (Kleiber) der Baumläufer ,
der Zaunkönig , das gelbköpfige Goldhähnchen ; ferner Specht , Amsel,
Drossel . Buchfink , Goldammer , Haubenlerche uno Star . Insbesondere
verdienen die Meisen zur Winterszeit jeden c -denklichen Schutz. Sie
säubern des Jahres über die Bäume von Ungeziefer und erfreuen
durch ihr schmuckes Gewand und ihr allzeit lebhaftes und munteres
Wesen . Ihrem Nahrungsmangel im Winter abzuh "lfsn , ist des Vogel¬
schützers vornehmste Sorge. Die erste Frage ist : Wann soll man mit
der Winterfütterung beginnen ? Wenn Rauhfrost und Wirbelschnee
eintreten und die natürlichen Speisekammern der Vögel verstopfen ,
das sind die Ritzen und Spalten der Baumrinde, in denen die Insekten
und Baumschädlinge ihren Unterschlupf gesucht haben , erst dann be¬
ginnt die Futternot der Meisen . Damit sie ober in solchen Zeiten
des Hungers sofort wissen . wo sie Nahrung holen können , gewöhne
man sie schon jetzt allmählich an bestimmte Futteiplätze. Zu welcher
Tageszeit soll man füttern? — Am besten, man schüttet das Futter

orgens in der Frühe auf , damit der Vogel bei seinem Erwachen
sofort eine gedeckte Tafel findet . Was soll das nun für Futter sein ?
Hier ist ganz besondere Vorsicht geboten , damit man in bester Mei¬
nung nicht schließlich mehr Schaden anrichtet als Gutes stiftet. Die
„Abfälle aus der Küche" sind keineswegs immer ein zuträgliches
Futter für Sen Vogelmagen. Brotkrümchen , die längere Zeit an der
mit Feuchtigkeit gesättigten Luft gelegen haben, werden sauer und
bringen den Vögeln Krankheit und Tod Gesalzene Fleisch - und Fett -
stücke sind geradezu als Gift für unsere Schützlinge zu bezeichnen . Mag
es immerhin ein possierlicher Anblick sein , wenn die leichtbeschwingten
Meisen bald Kopf oben , bald Kopf unten an dem Schinkenknochen
auf - und abturnen das traurige Ende kommt sicher nach : Im Früh¬
jahr findet man so manches der lieblichen Tierchen verendet im
schmelzenden Schnee . Das Salz hat es ihm angetan. — Als die un¬
seren Vögeln im Winter zuträglichste Nahrung gelten in erster Linie
der Hanf, weiterhin der Kern der Wallnuß und der Sonnenblume ,
kurz alle öl- und fetthaltigen Sämereien. Das Fett entwickelt im
tierischen Körper bekanntlich Wärme , die der Vogel während der oft
bitterkalten , langen Winternächte sehr notwendig braucht . Von die -
"em Gesichtspunkt aus können auch die sogenannten Füttcrsteine, ein
Gemisch von ausgelassenem Hammels- oder Rinderfett und allerhand
Sämereien, nur empfohlen werden . Da sie zugleich ein sehr spar¬
sames Futter darstellen , so sind diese Füttersteine im besonderen ge-
ignet, im Vorwinter den Vögeln dargeboten zu werden, um sie an

.. iwmte Futterplätze zu gewöhnen .
G Die Internationale Ningkampf -Konkurrenz hatte am Samstag

•nb Sonntag folgende Ergebnisse : Samstag abend : G . Rißbacher »
Neisterringer von Oesterreich, Sieger in 23 Minuten gegen Fensen,
>keisterringer von Schleswig-Holstein . — Tuomisto , Meisterschafts¬
inger von Finnland, Sieger in 13 Minuten gegen , I . Geilmeier. —

oirrkowsky , Berlin unterliegt gegen Anastasius Anglio in 16 Minuten.
— Tschistjakoff, Champion der Ural-Kosaken, Sieger in 3 Minuten
-egen Cbarl . Jackson. Sonntag den b. Dezember, nachmittags:"pirito, Sieger in 20 Minuten gegen Anderson . — Buchheim , Sieger
n 3 Minuten gegen Otto Müller . Amateurringer aus Karlsruhe. —
kkarl . Jacksou unterliegt gegen Jensen in 7 Minuten ; abends: G .
lißbacher , Sieger in 8 Minuten gegen Karl Witzelberger , Wien. —
Der Mann in der Schwarzen Maske , Sieger in 1 Minute gegen
Fensen . — Im Entschcidungskampf zwischen Bnchheim gegen Bar-
iowsky, Berlin bleibt Barkowsky Sieger in 73 Minuten 54 Sekunden.

Bevorstehende L eransta ' knnften.
A Arbcitcrbildungsvercin . Heute (Montag) abend 8 % Uhr hält

der bedeutende Lehrer für Zoologie an der hiesigen technischen Hoch¬
schule Herr Prosessor Dr . W. May einen Vortrag über „Korallen und
andere gcsteinsbildende Tiere " . (Mit Lichtbildern . ) Der Vortrag
findet im Hause des Vereines Wilhelmstrabe 14 statt und ist auch für
Gäste zugänglich .

Ql Erhöhung der Hundesteuer. Wir machen nochmals auf die
heute abend )s9 Uhr im Saal 3 der Brauerei Schrempp stattfindende
Allgemeine Versammlung der hiesigen Hundcfrcunde aufmerksam .

v Auf das Konzert des Pianisten Schnabel , das heute , Montag,
abend 8 Uhr , m Museumssaal als 3. Veranstaltung des Konzert¬
oereins stattsindet , sei nochmals empfehlend hingewresen .

A Konzert Frieß-Lanquillon und Thila König. Das Programm
des am Donnerstag den 16 . Dezember im Museumjaal stattsin- enden
Brahms-Hugo Wolf- Aüend enthält außer ziemlich unbekannten Duet¬
ten für Sopran und Alt von Brahms, je eine Abteilung zumteil
gleichfalls selten gesungener Lieder der beiden unter sich so verschiede¬
nen und sich doch auch wieder ergänzenden Meister der modernen
Kunstlieder , Brahms und Hugo Wolf. Die beiden Konzertgeberinnen

haben , wie schon erwähnt, ihre in Karlsruhe begonnenen Studien i«
München fortgesetzt. Thila König unter der Leitung des Komponisten,
der in Stuttgart glänzend ausgenommen und in München zur Auf¬
führung bestimmten Oper „Maja "

, Adolf Vogel. Dora Frieß -Lanquil»
lon ist Schülerin des Ehrenmitgliedes der Münchener Hofoper.
Mathilde Weckerlin , die dort in der bedeutungsvollen Aera Levi-
Perfall als Stern erster Größe strahlte und als vielseitige Meisterin
stilvoller Eesangskunst neben den berühmtesten Vertretern der inter¬
nationalen Künstlerschaft einen Platz behaupten konnte . Der Staven -
hagenschüler Walfang Ruoff, der bei seinem ersten öffentlichen Auf¬
treten von der Münchener Kritik als „Klavierpoet" begrüßt worden
ist , und seither eine glänzende künstlerische Laufbahn zurückgelegt hat,
wird das Programm mit Vorträgen Vrahmsscher Kompositionen be¬
reichern . Als Begleiter, besonders der Lieder Hugo Wolfs , hat der
junge Künstlerkeinen Rivalen , wie dies jüngst der bekannteste Münche¬
ner Konzertkritiker Dr. Rudolf Louis gelegentlich eine Konzertes der
Hermine Rosett' ausdrücklich anerkannte .

Vermischtes .
— Berlin , 5. Dez. Der kürzlich verstorbene Großindustrielle

Kahlbaum hat sein gesamtes Vermögen einer zu gründenden Stiftung
für Lehrerinnen vermacht. Der Nachlaß besteht lt. Frkft . Ztg. aus
etwa 6 )4 Millionen Mark Barvermögen , einem prächtigen Jagdschloßin Kagel mit ausgedehnten Ländereien und aus verschiedenen Eta-
blisiements, die zu Gunsten der Stiftung veräußert werden sollen .

lick Berlin , 6. Dez . (Tel . ) Durch Zufälligkeit ist man großen
Unregelmäßigtciten auf die Spur gekommen, die schon längere Zeit
zum Schaden einer Berliner Kirchcnbehörde verübt wurden. Ein
Kommerzienrat wandte sich telephonisch an die Verwaltung der Be¬
hörde. Dabei stellte es sich heraus , daß der Name des,elben überhaupt
nicht rn den Kassenbüchern stand. Man schöpfte Verdacht und stellte
fest, daß noch andere Persönlichkeiten nicht eingeschrieben waren. Die
vorläufigen Untersuchungen ergaben , daß mehr als 40 ÜÜÜ M unter¬
schlagen sind. Es soll bereits eine Verhaftung erfolgt sein.

— Berlin , 5. Dez. (Tel . ) Heute vormittag wurde in der
Spree bei der städtischen Gasanstalt in der Nähe der Breslauer
Straße der unbekleidete obere Teil des Rumpfes einer weib¬
lichen Person , der ursprünglich in Papier verschnürt gewesen
war , von Fischern bemerkt und ans Land gezogen . Unterleib ,
Kopf und sämtliche Gliedmassen fehlten und sind anscheinend mit
einem scharfen Instrument abgetrennt worden. Das Polizei¬
präsidium hat für die Aufklärung der näheren Umstände eine
Belohnung von 3600 JL ausgesetzl in einer Bekanntmachung , in
der es heißt : Anscheinend liegt ein Verbrechen vor ; doch ist nicht
ausgeschlossen , daß es sich um Beseitigung einer Leiche handelt ,
die eines natürlichen Todes gestorben ist.

— Gladbeck, 6. Dez . (Tel .) In der Diebstahlsaffäre bei der Berg¬
bauinspektion wurde gestern auch ein Vetter des SchichtmeistersNeuß
verhaftet, bei dem ein Sparkassenbuch von mehreren 1000 Ji gefun¬
den wurde, über deren redlichen Erwerb er sich nicht ausweisen
konnte . Vis jetzt sind über 280 000 M wieder zur Stelle geschafft .

— Göttingen, 5 . Dez. Beim Aufstieg des Ballons „Segler " wurde
ein Soldat in die Höhe gerissen. Das Schlepptau schlang sich um seine
Beine und er hing mit dem Kopf «ach unten . Zum Glück gelang
es den Balloninsassen, nachdem der Ballon eine Höhe von etwa
400 Meter erreicht hatte , den Soldaten in den Korb hineinzuziehem .

* Wien , 6. Dez . Bei der städt. Verwaltung in Kremster wurden
Unterschlagungen in Höhe von 700 000 Kronen verübt, di« dem städt .
Kassierer zur Last fallen.

= .Budapest , 6 . Dez. (Tel .) Der Kassier Groß des hiesigen
Bankhauses Adler u. Co. hat aus dem Ratenlose -Depot 600 000
Kronen entwendet , die er wohl an der Börse verspielte . Eine
Reihe kleiner Einleger sind geschädigt.

= Moskau, 4. Dez . Die Cholera nimmt hier einen epidemischen »
Charakter an . Gestern erlrantten im Nachtasyl 5 Personen. Ursache
der Erkrankung ist der Genuß von denaturalisiertem Spiritus .

■— Newyork, 4 . Dez. (Tel . ) Die über Paris durch die ganzeWelt verbreitete Meldung von einem ungeheurem Brande , der
halb Baltimore in Asche gelegt haben soll, erweist sich als eine
fette Ente von echt amerikanischem Umfange. Die direkt in New¬
york eingezogenen Erkundigungen haben ergeben, daß der
Alarmnachrichl jede Unterlage fehlt und in Baltimore alles wohl
und munter ist.

Dre Wien r Giftmord - Anschläge.
bä Zürich, 4 . Dez. (Tel .) Ein Apotheker in Montreux

hat der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft in Bern folgen¬
des mitgeteilt : Kurz vor der Wiener Giftmord -Affäre habe er
eine Zyankali -Bestellung aus Vorarlberg erhalten , aber zurück-
gewie,en . Das Bestellungsschreiben wurde der Gesandtschaft
ausgeliefert .

kl Wien , 6. Dez. (Tel .) Die Nachforschungen in der An¬
gelegenheit der Zyanlali -Lriefe führen jetzt auch zu der Notwen¬
digkeit, das Grab einer verstorbenen Geliebten Hofrichters z«
öffnen . Oberleutnant Hofrichter besuchte, als er vor einigen
Jahren in Theresienstadt in Garnison stand , häufig seinen Bru¬
der , der in Leitmeritz eine Schirmfabrik betrieb . Hofrichter
knüpfte ein Verhältnis mit der jungen Schwägerin seines Bru¬
ders an , das er löste, als er zum Generalstab kam . Das Mädchen
starb plötzlich und man legte ihr einen versiegelten Brief Hof-

„Liederhalle" sowie Herrn Sickinger in ein recht lebhaftes Gespräch, in
welchem die Fürstlichkeiten ihrer hohen Genugtuung über das Gehörte
zum Ausdruck brachten und allen Beteiligten Dank und Anerkennung
aussprachen . —

* * *

Nach dem Konzert versammelte sich eine große Anzahl aktiver
und pasiiver Mitglieder , zahlreiche Ehrengäste im Gartensaal der
Festhalle zu einem Bankett, dem ein aus der Küche des Stadtgarten¬
restaurateurs, Herrn Wagner, geliefertes, trefflich mundendes Abend¬
essen voranging. Nahezu 300 Personen hatten sich eingefunden, sodaß
die langen Tische dicht besetzt waren und in kürzester Zeit herrschte
allenthalben fröhlichste Stimmung . Zu herzlicher Begrüßung, die
zunächst den Gästen und Ehrenmitgliedern galt , ergriff der 1 . Präsi¬
dent, Herr Rechtsanwalt Harrer das Wort, indem er u. a. ausführte :
Ein herrliches Konzert liegt hinter uns ; wir stehen noch unter dem
machtvollen Eindruck des Gehörten und da möchte ich mich zunächst
der Dankespflicht entledigen, indem ich anerkennend und dankend alle
die Kräfte und lieben Freunde benenne , die zu diesem wunderbaren
Erfolg des Abends ihr Bestes veitrugen. Ich möchte Dank sagen un¬
seren zwei Solisten, den Herren Hensel und Deman, wärmsten Dank
zum Ausdruck bringen unsern pflichteifrigen, arbeitsfreudigen
Sängern und dem hervorragenden Dirigenten. (Starker Beifall .)
Ihnen allen nochmals von Herzen vollster Dank . Dann möchte ich in
diesem Zusammenhang mich eines Auftrages entledigen, den unser
hoher Protektor, der Eroßherzog , mir gegenüber ausgesprochen hat.
„Grüßen Sie alle Herren und danken Sie ihnen für das Wunderbare,
was wir zu hören bekamen. Auch die Eroßherzogin und die Eroß-
herzogin von Luxemburg waren hochbefriedigt von dem Dargebote¬
nen.

" — Wenn wir nun in diesem Jahre , so fuhr der 1 . Präsident
fort, unser Stiftungsfest feierlich begehen , meine ich dieses Mal nicht
allein die Feier der Wiederkehr des Tages , an dem vor 67 Jahren
unsere „Liederhalle" ins Leben trat, sondern ich meine, wenn wir die
Geschehnisse des letzten Jahres betrachten , dürfen wir ohne Ueber -
hebung sagen , das letzte Jahr hat unser bewährter Chormeister in den
reichen Ruhmeskranz ein neues kraftvolles Blatt eingeflochten. (Bei¬
fall.) Die Tage in Frankfurta. M waren es, wo die „Liederyalle" einen
chweren Kampf zu bestehen hatte. Der Inhalt unseres Erfolges er-
chöpft sich nicht ganz nach der äußerlichen Seite hin, der tiefere Inhalt

unseres Sieges liegt auf sittlichem Gebiet . Wir haben festgehalten an
den überlieferten Idealen , oie uns die Gründe gegeben haben. Die
Pflege der Männertreue und Freundschaft ist der Boden auf dem wir
starke Früchte zeitigen können, auf dem wir einen wirklichen Fortschritl
schaffen! Deshalb ad multos annos ! Stürmisch stimmten alle Anwe¬
senden in das Hoch auf die „Liederhalle " ein und langanhaltender
Beifall zeigte , wie sehr der Präsident allen aus dem Hertzen ge¬
sprochen . —

Namens der passiven Mitglieder und insbesondere der Ehrenmit
glieder sprach nach einer Weile Herr Geh. Rat Heß, seiner Rede manch
humorvolle Worte einslcchtend . Aus das Blühen und Gedeihen der
„ Liederhalle " leerte er sein Glas . — Im Aufträge des „Liederkranz
Bruchsal " übermitelte deffen Vorstand Herr Hamminger herzliche
Glückwünsche und überreichte Herrn Chormeister Baumann , der früher
so außerordentlich erfolgreich dem Bruchsaler Verein geleitet , einen
schleifengeschmücktenLorbeerkranz.

Es folgte dann die große Reihe der Ehrungen: den goldenen
Sängerring erhielten die Herren Oberbuchhalter Albert Bautfch,
Buchhändler Rud . Bautfch , Kaufmann Wilh . Doering, Revisor Karl
Heiligenthal, Heraldiker Fritz Held, Rechnungsrat Johannes
Kern , Zeichner Otto Mainzer, Revisor Karl Münchbach , Kanzleirat
Pfähler , Robert Willst ; die goldene Sängernadel die Herren: Rech
nungsrat Franz Brand und Rechnungsrat Albert Kind, Der offi¬
zielle Festbecher wurde Herrn Er. Zeichner Haas in Anerkennung
ununterbrochenen Probenbcsuchs und besonderer Verdienste um die
„Liederhalle " überreicht. — In poetischer Form feierte später Herr
Betriebsinspektor KarlDollmaetsch die „Liederhalle" und Herr Hof¬
musiker Klebe überreichte namens des Eroßh . Hok -irchesters als Aus¬
druck des Dankes für die in der Liederhalle ihm und seinen Kollegen
stets gewährte herzliche Gastfreundschaft, ein Bild der Hoforchester¬
mitglieder. — Co verflossen rasch die Stunden gemütlichen Bei¬
sammenseins . Das Orchester in der ausgezeichneten Besetzung füllte
die Pause mit vortrefflichen Vorträgen, so daß in jeder Hinsicht der
Abend sich zu einem äußerst genußreichen gestaltete. — Ueber allem
lag der schöne Erfolg der Konzertstunden , die in jedermann die
Ueberzeugung wecken mußte , daß die „Liederhalle" in ununter¬
brochener Aufwärtsbewegung jetzt schon einen Höhepunkt erreicht
bat. der weit über der Tcaek><>» scb-'nung steht.

Theater , Llunst und Wissenschaft .
— Kunstnotiz . Zwei aus Baden stammende Sänger , Herr Karl

Roos und Fräulein Grete Walleser, beide aus der Gesangsschule Stück¬
gold , gaben am Lienstag in Straßburg einen eigenen Liederabend.Der bekannte Musikschriftsteller Dr. Altmann schreibt in der „Straß¬
burger Post " darüber : . . . Herr Karl Roos und Frl . Wallefer sind
reich begabte Künstler und aus der Höhe stehende Talente. Aus der
Vornotiz ist mir der Name des Lehrers bekannt. Ich bin sonst nicht
geneigt, der Person des Lehrers eine allzu hohe Bedeutung beizu¬
messen, da die Hauptsache doch stets die Individualität des Ausüben¬
den bildet. Wenn man aber bei den beiden gestern gehörten Gästen
e :ne Reihe wichtiger gesangstechnischer Faktoren, wie vortreffliche
Aiemführung, deutliche Aussprache, ausdrucksvolle Deklamation, sorg¬fältige Pflege der Kopfstimme usw . in gleicher Weise gut ausgebildet
erkennen Imune , so hat man wohl das Recht , auch dem betreffenden
Lehrmeister die Gebühren der Anerkennung zu zollen und den Ruf ,den der Karlsruher Gesangspädagoge Stückgold in der Musikwelt ge¬
nießt, als wohl begründet zu bestätigen. Herr Roos besitzt einen
großen vollen Bariton, der besonders im Piano von einnehmendem
Klange ist, während das Forte,manchmal allerdings etwas zu gewalt¬sam klingt , eine Eigenschaft übrigens , die wahrscheinlich in einem
größeren Raum mehr zurücktreten würde. Die Diktion des Sängersträgt stellenweise einen schneidigen Charakter. Im ganzen wirken die
Vortrage des Sängers durchaus sympathisch und ließen den denkenden
und sein Organ vortrefflich meisternden Künstler erkennen . — Frl .Walleser verfügt über einen Mezzosopran von großem Volumen und
dabei weicher und warmer , sehr angenehm berührender Färbung. Auchihre technische Ausbildung ist vortrefflich und namentlich fehlen bei
ihr — wie bei Herrn Roos — alle Manieren und Unarten — soge¬nannten Mäzchen , wie sie die Schüler berühmter Lehrer oft aufweisen .Herr Rahner aus Karlsruhe war mit Feinsinn und Geschmack als Be¬
gleiter des Abends tätig.

* Donaueschingen . 4 . Dez . Am letzten Sonntag gab ein Ensemble
des Karlsruher H- ftheaters, bestehend aus Frl . Müller und den Her¬
ren Baumbach und Höcker, in der Festhalle hier eine Vorstellung. Zur
Auführung gelangten : „Die Geschwister

"
, „Unter vier Augen" und

„Das Abschieüssouper " . Der Saal war ausoerkauft und ernteten die
Darsteller in allen Stücken lebhaftesten Beifall.

P .T . Kopenhagen, 6 . Dez. (Privattel .) Der Nordpol »
entdeckerCooki st hierein getrofffen . Er wird am
Dienstag seine Dokumente über die Entdeckung der Unioersi -
tätsbehörde unterbreiten .
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Richters in den Sarg , der am Todestage in Leitmeritz eintraf .
Dieses Brieses wegen soll die Leiche exhumiert werden.

--- Wien . 5. Dez . Zm Abgeordnetenhaus interpellierte in der
heutigen Sitzung Abg.Breiter über dieBerhaftung des Oberleut -

S
ant» Hofrichter und sagt, eine österreichische Dreqfutzaffäre sei

. n Anzug«. Der Militärstrafprozetz sei veraltet . Daher möge
das Reichskriegsministerium den ihm zustehenden verfassungs¬
mäßigen Einfluß dahin geltend machen , daß der oberste Kriegs¬
herr ausnahmsweise eine Abänderung der prozessualen Bor-
fchriften darin bewillige , daß dem Angeklagten der Beistand
eines Verteidigers gestattet und die Verhandlung mündlich und
Sffentlich durchgrsührt werde .

vom Wetter.
-- -- Wilhelmshaven , 5 . Dez . Bei dem orkanartigen Sturm

«st die holländische Tjalk „Ora et Labora " in der Außen-Jade in
Seenot geraten . Bier Personen sind ertrunken , außerdem sind
zwei von einer anderen Tjalk und bei den Rettungsarbeiten ein
Mann eines Rettungsbootes ertrunken .

* Cuxhaven , 5 . Dez . Der Eeestemiinder Fischdampfer »Berlin" hat
bei der Tonne L in der Elbe das verlorene Rettungsboot »Vegesack"

?funden und hier gelandet . JudemBootbefandensichsechs
eichen , vier Männer , eine junge Frau und ein Säugling,

ihd Kiel , 5. Dez. (Tel .) Der furchtbare Südweststurm , der
fett einigen Tagen wütet , hat zahlreiche Häuser abgedeckt. 5 Per¬
sonen wurden schwer verletzt. Der angerichtete Schaden ist be¬
deutend .

>hd Flensburg , 4. Dez . (Tel .) Von 4 Torpedobooten, die
infolge des Sturmes im Hafen von Husum Schutz suchten , stran¬
dete in der dortigen Autzenföhrde das Torpedoboot «E . 84". Das
Boot fitzt so hoch auf, daß es bei normaler Flut vom Wasser gar
nicht erreicht wird . Die Bergung dürfte sich sehr schwierig ge¬
stalten . Die bisher unternommenen Versuche waren vergeblich.

hd Paris , 5. Dez. (Sei .) In Coudekerke wurde eine ganze
Straheureih« im Bau befindlicher Arbeiterhäuser durch den Sturm
zorftört. Zn Calais wurde ebenfalls ein Wohnhaus zerstört» dessen

. Einwohner nur mit großer Mühe lebend gerettet werden konnten.
Einige wurden schwer verletzt. Auch im übrigen Frankreich hauste
der Sturm und zerstörte die telephonischen und telegraphischen Ver¬
bindungen mit dem Ausland.

Wegen des Seefturmes kann der Schiffsdienst zwischen der brrto-
nischen Küste und den kleinen Inseln Molene und Quessant jetzt nicht
ftattfinden. Seit dem 27 . November geht das Dampfboot „Travail-
leur"

, das die Inseln mit Lebensmittelnversieht, nicht mehr aus dem
Hafen Conquet ab, und so sind die Leute, wie telegraphiert wird ,
seit vier Tagen ohne Brot und Zwieback .

hd Ostende, 5. Dez . (Tel . ) Während des gestrigen Stur¬
me» wurde ein elegant gekleideter Herr , der sich zu weit an das
Ufer gewagt hatte , von einer Welle erfaßt und fortgeschwemmt .
Es gelang nicht, ihn zu retten .

D.D . London , 6. Dez . (Privattel .) Schwere Schneestürme sind über
England, besonders über Wales niedergegangen . Stellenweise sind die
Eisenbahnverbindungen unterbrochen.

Sport -Aachricyten .
D Karlsruhe , 8. Dez. Die zweite Runde der Ligaspiele im SLd-

krriS nahm gestern ihren Anfang . In Karlsruhe siegte der deutscheMeister F . C. Phönix gegen Sportfreunde Stuttgart mit 6 :2 Torenund auch der Karlsruher Fußballverein konnte seinen Gast den F . C.Union Stuttgart überlegen mit 16 : 0 Toren abfertigen . — In Stutt¬
gart verlor Allemania Karlsruhe gegen Kickers Stuttgart mit 5 :0und in Pforzheim gewann der F. C. Pforzheim gegen den Straß¬burger Futzballverein mit 4 :2 Toren .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse"

cs Wien . 6. Dez . Der König von Dänemark ist gestern abend
Über Berlin und Hamburg nach Dänemark zuriickgereist .* Lissabon, 4. Dez . König Manuel ist um 1 Uhr 15 Min . hier ein-
getroffen und mit großen Ehren empfangen worden .

M .E . Brüssel, 5. Dez . (Privattel .) „Soir " zufolge liegt ein
englischer Antrag auf Einberufung einer neuen Afrikakonserenz
vor, auf der die Rechte der Reger auf Grund und Boden geregelt
werden sollen .

— Petersburg , 5 . Dez . Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz ist hier in der vorigen Nacht gestorben.

M. Petersburg , 6. Dez. (Privattel .) Von maßgebender diplomati¬
scher Seite wird der „ Now . Wremja " mitgeteilt , die in der deutschen
Presse vertretene Auffassung, die gegenwärtig zwischen Petersburg undTokio schwebende» Unterhandlungen seien als die Einleitung zu Bünd-
uiSbeziehuagen zu betrachten, entbehren jeder Begründung . Von
irgend welchen Bündnisverträgen könne im gegenwärtigen Augenblickkerne Rede sein. Allerdings seien die Beziehungen zwischen Peters¬burg und Tokio sehr gut und über eine ganze Reihe von Fragen seienfreundschaftliche Verhandlungen im Gange , die vielleicht in späterenZeiten zu einem engeren Zusammenschluß führen könnten. Augen¬blicklich sei aber die Frage eines Bündnisvertrages nicht aufgeworfen.Daher seren auch die Meldungen falsch, als habe der japanische Bot¬
schafter am russischen Hofe fertige Vertragsentwürfe nach Tokio mit¬
genommen.

Deutsche Erfolge itt Paris .
Gr , Wie sehr sich in den letzten Jahren die Stimmung in Frank¬

reich deutschem Wesen gegenüber verändert hat, beweisen am besten
einige Tatsachen. Während noch vor 10 Jahren Uebersetzungen aus
dem Deutschen zu den größten Seltenheiten gehörten , kann man jetztkaum eine Zeitschrift ausjchlagen, in der nicht solche Uebersetzungen
veröffentlicht und Betrachtungen über deutsche Kultur publiziertwerden .

Allen voran steht die vortrefflich geleitete Grande Revue , die
innerhalb eines Jahres die Uebersetzungen von Clara Viebigs und
Hermann Sudermanns neuesten Romanen brachte. Innerhalb des
gleichen Zeitraums veröffentlichte sie Uebersetzungen von Dehmel,Liliencron, Rilke und anderen Lyrikern und einen Aufsatz über
deutsche Lyrik von Alfred Dreyfus, Die „Revue des Lettres et desAkts" brachte kürzlich eine Reihe Üebertragungen nach Gedichten von
Johannes Schlaf und Erna Heinemann . Die „Revue" und die
»Flevue bleue" würdigten in langen Aufsätzen das bisherige Schaffenvon Hugo von Hofmannsthal und Thomas Mann.

Aber damit nicht genug. Im Herbstsalon fand soeben eine Aus¬
stellung junger , deutscher Künstler und vor kurzem eine solche Maröes-
fcher Bilder statt. Auch in den Kunstfalons begegnet man jetzt hinund wieder deutscher Kunst. Das neue deutsche Kunstgewerbe erfreut
sich in Frankreich besonderer Hochschätzung und findet rasch steigenden
Absatz . Kurz, auf allen Gebieten gibt sich deutlich eine freundliche
Hochachtung der deutschen Arbeit kund , und die Liebhaber deutscher
Kunst mehren sich merklich , so daß man vielleicht bald von einer ideel¬
len und kommerziellen Annäherung und von einem für beide Teile
gewinnbringenden Jnteressenaustausch sprechen kann.

Der sterbende Pseudonym.
O.K Es stirbt wirklich aus . Die jüngere Generation verschmäht

e» ganz und gar, und besonders die schreibende Frauenwelt hat — vor
einigen erotisch delirierenden „Dichterinnen " abgesehen — keine
Neigung und Ursache mehr, den weiblichen Autornamen zu verleugnen .Da» literarische Pseudonym gehört eigentlich ganr rzi dem 19. 1

Modische Presse .
P.T. Livadia , 6. Dez . (Privattel . ) Die »Tribuna " mel¬

det von hier , daß der Zustand der Zarin außeror¬
dentlich bedenklich sei und daß das Ableben der
hohenFraujedeMinuteeintretenkann .

M . Rewyork, 6 . Dez . ( Privattel .) Aus Chicago werden Vorbe¬
reitungen zu einem Riesenausstand der Eisenbahnbeamten und
-Arbeiter gemeldet, für den Fall , daß die geforderte Iv prozentige
Lohnerhöhung abgelehnt weiden sollte.

--- Bridgeport ( Ohio ) . 6 . Dez . Hier kam es zu ernsten
Kämpfen zwischen Busständigen und Streikbrechern , wobei meh¬rere Personen verwundet wurden . Zur Unterdrückung der Un¬
ruhen wurden 1588 Mann Truppen entsandt .

P .T. Santiago de Chile , 8. Dez . (Privattel .) Gestern nach¬
mittag ist das Auswärtige Amt offiziell benachrichtigt worden,daß König Eduard gewillt sei, das Amt als Schiedsrichter zwi¬
schen den Bereinigte « Staaten und Chile in der Asop -Assäre zu
übernehmen. _

Zum Rücktritt des italienischen Ministeriums.
---- Rom , 4. Dez . Dem „Messagero" zufolge gilt das Kabinett

Sonnino als sicher. Sonnino wird auf die Mitwirkung der Mit¬
glieder der äußersten Linken verzichten, da er mit ihnen keine
Mehrheit erzielen kann. Diese Gruppe wird aber Sonnino ge¬
genüber neutral bleiben. Man glaubt , daß Sonnino mit den
Mitgliedern der Mehrheit , die bisher Eiolitti unterstützt haben,
sowie mit den Konstitutionellen ein Kabinett zustande bringen
wird.

>= Rom . 6. Dez . Sonnino hat gestern dir Bildung des Ka¬
binetts übernommen. _ _ _

Die Vorgänge in Rutzland.
M .E . Warschau, 5. Dez. (Privattel .) Allen Beamten der an

Galizien grenzenden Gouvernements in Russisch-Polen ist ein
Zirkular an die Negierung zugegangen, in dem sie aufgefordert
werden, sofort anzugeben, in welche Ortschaften Rußlands sie im
Kriegsfälle transferiert werden wollen. Den Beamten wird be¬
kannt gegeben , daß sie für den Fall ihrer Abreise bloß die näch¬
sten Verwandten und Bagage im angegebenen Gewichte mitneh¬
men dürfen . Das Zirkular macht es den Beamten zur Pflicht ,
sich bereit zu halten , innerhalb vierundzwanzig Stunden Russisch-
Polen verlassen zu können.

= > Tiflis , 5. Dez . Gestern abend gaben drei Terroristen auf
offener Straße aus Mausergewehren mehrere Schüsse auf Personen
ab . Von Schutzleuten in eine Sackgasse getrieben , wurden sie schließ¬
lich nach zweistündiger Verteidigung tötlich verwundet . Sterbend
gestanden sie ein, in Jeliffawetpol verschiedene Norde an
Amtspersonen vollzogen zu haben .

< '.-agersta », . . ve -- .tttze . ns .
Konckonz . Hafenpegel. 4. Dez. 3 00 m 3 Dez. 2 98 m .
- chusseriniel. 6. Dcz. Morgens lltn 170 m 4 Dez . 1,68 m)
jitbi . 6 . Dez. Morgens 6 Uhr 2,25 m ( 4 Dez. 2. 18 m . )
M «x « u . 6. Dez. Morgens 6 Uhr 4 .22 m ^4 Dez. 4 01 m ).
Rlannüeim 6. Dez. Morgens 6 libt 3,88 m ( 4 Dez. 3,26 m ).

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger.
(Das Näher « bittet man au» dem Znjerotenteil — « lebe«.)

Montag de» 6 . Dezember :
Apollotheater . 8 Uhr Barieteoorstellung .
Arbeiterbildungsverein. 8V, Uhr Dortrag. Wilhelmstraße 14.

H Ute abend 8 UhrKonzert der rumänische«
„# llCÖlinj 0 I| O | . Sapell- im «art. nsaal. "4ML
Kneippverei «. 8Va Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1. Karlsr Mandolinenges . «>/- Uhr Probe. Alte Br . Printz, Herrenstr .
Konzertverein . 8 Uhr Klavierabend im Museumsaal .
Kqnologische Vereine. 8V- Uhr Versammlung . Saal 3, Schrempp.
Männerturnverein. 8 U. Zentralh. >'/- a . 2. T imenabt. . aiserallee L
Turngrmeinde. 8 '/, Uhr Damenabteilung A. Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 U . Damen -A . II . Schillerschule; Zögl . Rebeniussch.
ZitherNub . 8V, Uhr Probe im Prinz Kau

GK/tiop/Cb
Suppcnvvüutcften

Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfe .

Rnorr - bos
wurzl sinnos

8uppsn,Ssueen,6emüss ,
3ede7^ ^ Fleischspeisen etc^ dF^ eda

Gutschein »

Sa manche a.te Gebisse, sowie alte Go.dsachen
liegen zwecklos umher , wotiir man armen Kinderneine Weihnachte-
freude bereiten könnte. Selbige Sachen verkauft man am besten bei
17569 Carl Siede , Rreuzstrasse 17.

Zur marottanisüren « nqelegenheit.
i= Madrid » 5. Dez . Das Blatt „Abc" bringt aus amtlicher

Quells eine Bestätigung der Nachricht über die Heimberufungder Reservisten aus Maroklo , deren Gesamtzahl sich insgesamt
auf 13 vvü beläuft .

Die Vorgänge in Nicaragua .
*= Newyork, 4. Dez. Eine Abteilung nikaraguanischer Re¬

gierungstruppen unter Führung des Oberst Guadamuz ergab sich
dem Befehlshaber der Revolutionäre . General Matuty . Die
Hauptmasse der Regierungstruppen , die übrigens seit zwei
Tagen keinen Proviant mehr erhalten haben , ist jetzt bei Rama
von der wohlbewaffneten Armee der Revolutionäre vollständig
umzingelt ; wahrscheinlich wird es bereits morgen zu einem ent¬
scheidenden Kampfe kommen , dessen Ergebnis eine vollständige
Niederlage des Präsidenten Zelaya und seiner Anhänger sein
dürfte . .

M.E . Newyork, 5. Dez . (Privattel . ) „Sun “ zufolge entsen¬
den die Vereinigten Staaten 10 808 Mann und sechs Kriegs¬
schiffe nach Nicaragua zur Besetzung der Hauptstadt Managua .r Statt Karten .

Marjorie Gordon-Salamon
Marc A . Keller

Verlobte. » 43173
London. Dezember 1909. Karlsruhe ..

KIÜ5 -CIGARETTE
2} & 3 ? Püj.

Türk . Tabak - & CfgareHen-Fabrlk „Kios" o E. Robert Böhme , Dresden.
er
--

[üilhplm Horb Kap !«pnhp fc-“ Vt,u
WlillKHIl lUSLn, ßdliolUÜG Schachtbrunnen — Fütsrbrunnen
Tocbn . iturean , TeL 2271. Tiefbohrungen 4189

g-eg -s . 1S20 . Wasserleitungen . Pumnenanlagen-

trocken, leicht und sehr bekömmTici

I
Reiben, Bürsten 'r ist vorbei !
Der Waschtag wird zur Spielerei !

Ozonit
das moderne Waschmittel

I>. K.-P.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein umfangreicher Prospekt
der bekannten Firma Bellino u . Cie. Emaillier - und Stanzwerke
Göppingen über verschiedene Spezialitäten bei. Wir empfehlen die
Beilage der wohlverdienten Beachtung.

Aufs wärmste empfehlen wir den Lesern das ausgezeichnete
Selbstunterrichtswerk „Das Konservatorium , Schule der gesamte«
Musiktheorie"

, das sich ebenso wie die im Verlage von Bonnetz u. Hach»
seid in Potsdam bereits früher erschienenen Selbstunterrichtswerke
der Methode Rustin segensreich erweist. Es wird gelehrt : Harmonie ,
lehre, Musikalische Formenlehre , Kontrapunkt . Kanon , Fuge , Jnstru -
mentationslehre Partiturspiel , Anleitung zum Dirigieren und Musik¬
geschichte. So sei denn dies Werk, das dank der leicht verständlichen
Darstellung , der eingehenden Lehrmethode und des vollkommenen
Inhalts den Besuch von Konservatorien in den mustktheoretischen
Fächern in vollendetstem Maße ersetzt u . einen außerordentlich guten
Erfolg verbürgt , allerseits bestens empfohlen._

10606 a.

U® - Weiteren Text siehe Seite 8 und 10. "WH

Jahrhundert . Zwar kannte man es schon früher vereinzelt , zumal in
den Tagen der Reformation und des Rokoko : um nur an den mar¬
kantesten Fall , den Autor des „Simplizius Simplizissimus "

zu er¬
innern , der seinen Namen Grimmelshausen in „German Schleifheim
von Suldfort " verwandelte , oder an die französischen Klassiker Boi -
leau (Despröaux ) , Moliöre (Poquelin ) und Voltaire (Arouet ) ; aber
speziell in Deutschland machte man erst seit den Tagen der Romantik
— deren größtes dichterisches Talent sich statt Hardenberg Novalis
nannte — von der Praxis des Decknamens stärkeren Gebrauch. Lud¬
wig Börne führte diesen Namen statt seines Elternnamens Baruch,
Jeremias Eotthelf hieß eigentlich Bitzius , Lenau , Friedrich Halm,
Anastasius Grün wählten die bürgerlichen Dichternamen für die ad¬
ligen ihrer Väter . Am reichsten aber sprossen die Pseudonyme in der
zweiten Hälfte des Jahrhunderts : Hieronymus Lorm (Landsmann ) ,
Philipp Galen (Lange) , Johannes v . Dewall (Kühne ) , Robert Byr
(Bayer ) , Gregor Samarow (Meding ) , Emil Mario Vacano (Ferdi¬
nand ) , George Taylor (Hausrath ) , Gerhart von Amyntor (Gerhardt ) ,
Richard Leander (Volkmann) , Günther Walling (Ulrici ) , Martin
Greif (Frey ) u . a . repräsentierten die Gattung der „schönklingenden"
Ersatznamen, ähnlich wie von den zeitgenössischen Damen die viel¬
gelesenen Lieblinge E . Marlitt (John ) und E . Werner (Vuersten-
binder ) . Die Unsitte der schreibenden Frauen , sich männliche Pseudo¬
nyme beizulegen, herrschte besonders in den siebziger und achtziger
Jahren — Ossip Schubin (Kirschner) , Eolo Raimund (Frederich) ,
Moritz von Reichenbach (Bethusy -Huc) , Hans Arnold (v . Bülow ) ,Emil Marriot (Mataja ) , Leo Hildeck (Meyerhof ) , Ulrich Frank
(Wolfs) — aber auch neuere Beispiele dafür fehlen nicht, wie Klaus
Rittland (Heinroth ) , Emil Roland (Lewald ) , Hans v. Kahlenberg
(v. Monbart ) beweisen. Das Ausland kennt Fälle dieser Art beson¬ders an George Sand (Dudevant ) , Daniel Stern (Gräfin d 'Agoult ) ,
George Eliot (Evans ) , Henry Gröville (Durand ) , Arvsde Barine
(Vincens ) , Daniel Lesueur (Jeanne Loiseau) . Bei einigen an diesen
sollte der Name die Mesalliance einer adligen Abkunft mit dem
bürgerlichen Schreibhandwerk verschleiern. Vielleicht ließen ähnliche
Rücksichten die österreichischrn Dichterinnen Ada Christen (Christine
v Breden ) oder Margarete Halm (Alberta v. Maytner ) Pseudonyme
u-ayren, ebenso wie in Frankreich die frülie: geseierte Cop (Gräfin

Märtel ) , deren einsilbiger nom de guerre Seitenstücke in der Eng¬
länderin Ouida (Louise de RamSe) und der Italienerin Reera (Zuc-
cari ) besitzt. Sonst sind derartige „Mononyme "

, wie es einst Novalis
wählte , selten : aus neuerer Zeit wäre als einziges bekanntes Bei¬
spiel Hugo von Hofmannsthals Jugendpseudonym „Loris " zu nennen .
Ein solches Jugendpseudonym waren auch Hartlebens Vornamen
Otto Erich, als er seine ersten Verse erscheinen ließ . Aehnlich wie er
begnügte sich Otto Ernst (Schmitt ) mit seinen beiden Vornamen und
ebenso in neuerer Zeit Georg Hermann (Borchardt ) , der Verfasser von
„Jettchen Gebert"

. Aber auch Abkürzungen der Zunamen selbst kom¬
men gelegentlich vor : so schrieb Anzengruber einst unter dem Namen
„Gruber ", Konrad Zitelmann nannte sich Telmann , Ernst Muellen »
bach nur Lenbach , Felix Biedermann abgekürzt Dörmann . Eine
eigene Gruppe bilden die Pseudonyme fürstlicher Autoren , von denen
Philalethes (König Georg I . von Sachsen) , Georg Conrad (Prinz
Georg von Preußen ), Carmen Sylva (Königin von Rumänien ) , An¬
ton Günther (Herzog Elimar von Oldenburg ) die bekanntesten ge¬
worden sind : Augenblicklich ist eine Schwester der deutschen Kaiserin
unter dem Pseudonym F . Hagin als nicht unbegabte Erzählerin tätig .
Vielleicht die häufigste Gattung der Pseudonyme neuerer Zeit sind
diejenigen , deren Träger wie einst Börne durch ihre ursprüngliche
Namen ein Vorurteil zu wecken fürchten mochten. Dahin gehören die
bekannten Autornamen eines Julius Rodenberg (Levi) , Maximilian
Harden (Wittkowski ) , Hans Olden (Oppenheim ) , Conrad Alberti
(Sittenfeld ) , Wilhelm Wolters (Wolfsohn) , Balduin Groller (Gold,
scheidet ) , Viktor Leon (Hirschfeld ) , Rudolph Lothar (Schnitzer) , Peter
Altenberg (Engländer ) , Felix Salten (Salzer ) , W . Fred (Wechsler)
u . a . Dagegen hat Hugo Lubliner sein ursprüngliches Pseudonym
Bürger später abgelegt .

Dies« kleine Rückschau läßt jedenfalls erkennen, daß das literarische
Pseudonym bei uns im Aussterben ist, weil der Nachwuchs beiderlei
Eeschlechts nichts mehr davon wissen will . Und ähnlich liegen die
Dinge im Auslände , wo Träger berühmter Pseudonyme wie Mark
Twain (Clement ) , Anatole France (Thibaut ) , Pierre Loti (Viaud ) .
D 'Annunzio (Rapagnetta ) oder Maxim Eorki ( Pjeschkow ) immer
vereinzelter und seltener werden . Man wird diele Entwickelung
rum miridesien nicht zu bedauern braucker'



Deutsche Arbeit
und französischer Wein !

Hs Beispiellose Erfolg der führenden deutschen Marken — ffejlkeflTrocken , ffefiken SeftrTft & en
and Henkell privat — ist begründet ebensosehr in der Verwendung erlesener Weine
der Champagne , wie auch in deren sorgfältigster Pflege und Ablagerung .

Picht länger konnten unsere enormen Vorräte in den seitherigen räumlich beengten /Ulfagen unter *

gebracht werden ; wir errichteten daher einen epochemachenden Neubau in Biebrich-Wiesbaden , wie

sönesgleichen auch in der Champagne nicht gefunden wird . Zur Besichtigung laden wir befindlichst eia»

Henkell & Co. Biebricfi=Wies6aden.
ift *

H 'l

/ i

A . DANtc
-»M l« «

Vertretung und Lager : Willi . Kronen wett ,
Karlsruhe Weingroßhandlung Telephon 1277 .



Sk'te 6 Badische Presse . MittagblaU . Montag den 8. Dezember 1309. Nr . 066

empfehlen für Weihnaditsgefdienke

feine silb . u . HÜ9
fowie einen großen Posten i7879 .6 .r

zu bedeutend ermätts gten Preisen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , dass
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe, treubesorgte Mutter, Schwester, Gross¬
mutter , Schwägerin und Tante

Eva lfogtwwe.
geb . Thorwarth

nach längerem Leiden heute morgen 8 Uhr
zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 5. Dezember 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Vogt , Ingenieur .
Die Beerdigung findet am Dienstag den

7. Dezember , vormittags ’/s ll Uhr von der
Fnedhotkapelle aus statt.

Trauerhaus : Steinstrasse 29. i

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert teile ich Freunden und Bekannten mit ,daß meine liebe, gute Schwester

Elise Maurer
heute morgen nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Johanna Maurer .
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1909 .
Beerdigung : Dienstag nachmittag 2 Uhr von der

Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Karlstraße 9, 3 . Stock . 17683

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬liche Nachricht , daß unser liebes Söhnchen

Werner
nach schwerem Leiden am Sonntag morgen ’Ull Uhr imAlter von 2‘U Jahren sanft verschieden ist.

In tiefem Schmerze die trauernden Eltern :
Karl Kiefer , Bureau-Assistent ,Lina Kiefer , geb . Cotiaux und Kind Walter .

Die Beerdigung findet Dienstag den 7 . d . Mts ., nach¬mittags 1/a4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
- Trauerhaus : Werderstraße 26 , 2 . Stock .

traucr
in grosser Auswahl stets vorrätig . 15284* M

8. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
mxbti ' ia ' $ '' " d dlMg am,esentg > u< Da

MllllklMlksk AM rri .fer ,Jnif . p ej- k
".

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Verluste meines Vaters

Herr Johann Graab
Privatier

aufrichtigen Dank . 17572
Karlsruhe , den 4 . Dezember 1909.

Karl Graab . Unterzahlm. u. Familie .

Merklnb Karlsruhe.
Heute abendProbe .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14123

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

| Telephon Nr. 1609. | | Rabatt -Spar -Verem

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art. 15233

Enorm billige Preise !
« aiferstraße 51, 2. Stock,

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

Briefmflitaillbum
in allen Preislagen empfiehlt

frort Jnsti , Hmenslrche 15
einzelner Briefmarken fowie ganzer Sammlungen.

B43181
(bei der
Kaiserstr .)

Halt ! Heute kommt der Nikolaus
mit seinen Aepleln , Birnen , Nüssen .

Aepfel per Pfd . 12 bis 20 Pfg .
Kaiser -Reinetten per Pkund

24 Pfg .
Feine Essbirnen per Pfund

15 u . 20 Pfg .
Franz . Wallntisse per Pfund

40 Pfg .

Deutsche Wallmisse p. Pfd.28 Pfg .
Orangen p . Dtzd. 50,60,05Pfg .
Kranzfeigen per Pfd . 28 Pfg .Faf elf eigen per Pfd . 25 Pfg .KlunicnUoIil per Stück

48 , 20 , 25 Pfg . empfiehltBierhalters Neue Obsthalle
Adlerstrasse 22 . Telephon 2642 .Promvter Versand nach auswärts ._ B43i 86

Wohlschmeckendes
; milde wirkendes ;
| Abführmittel j
Ärztlich empfohlen .

■D9BP
I Dose (20 Stück) Mk. 1.— Zu haben in den Apotheken.

m

eater -Kostbme mit Spiegel - Aufsatz ,
i .. men , Frack - u. Geb - 4rrtt »Nv neu , für nur 29 Mk .
0 " - -stii ' ü verleiht zu verkaufen . B42990Phil . llirseh , Steinftr . 2. 4 .41 Werner , Schloßplast 13 , p . rechts .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Ei« Glas , Zeiger je 25 $f.

AndereReparaturen ebenfalls billigst
mtter Garantie.

Carl Steile
Nhren -Reparatur-Anstalt

tipeuzsipasse 17 .

„ unger Mann von angenehmem
Aeußern , festen Charakters , 25
Jahre alt , ledig, katholisch , mit einem
Vermögen von 25000 Mk . , wünscht,da es ihm an passender Gelegen¬
heit fehlt , auf diesem Wege mit
einer Dame nicht unter 20 Jahren ,von ehrenhaftem Rufe , behufs
sofortiger Verehelichung bekannt
zu werden . Vermögen erwünscht.
Strengste Verschwiegenheit.

Offerten m . Photographie erbittet
man postlagernd Karlsruhe unter

Witwer , in den 40er Jahren , sucht
sich zu verheiraten , mit einem
älteren Fräulein auch Witwe , nach
Uebereinlunft . Zu erfrag . Sonn¬
tags Uhlandstrafte 7, parterre im
Seitenbau . 9343167

liatulaiier ,
gut erhalten , um die Hälfte des
reellen Wertes zu verkaufen . Tausch
gestattet . B43041 .2.2
Christ . Füller , Bernhardstr. 5.

Schwarze, warme Tuchjacke, so¬
wie graues Jäckchen , und einfach .
Winterhut billig abzugeben.
B43152 Schüstenstr. 68, Stb . II .

g ) | AVSt II Wu '° ut gearbeitet .für nur
zu verkaufen . Werner , Schloß¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich -
ltraße , parterre , rechts. B43175

30 Mk.
Schloß-

Heute

Mittwoch
Anfänger - Frohe .

Donnerstag
Monats -Versammlung

im Vereinslokal .

Marienstrasse 16 .
Direktor : Jos . Engels .

Grosse internationale

Ringkampf-
Honhurrenz

um den Preis von 3000 Mark
in bar .

Hente Montag ringen:
TüOmiSfO, Finnland, gegen
BOChhelül, Sachsen ,
ßSCbeSSina, Böhmen , gegen
Reiber, Tirol
SpirltO , Griechenland, gegen
Al)derSOD, Schweden .
AngllO, Martinique, gegen
Witzeisberger, wie«.

Ein noch gut erhaltenes , schönes
Pelzjaeket (Nerz )

ist billig abzugeben.
9343149 Kriegstraße 146, II ., r .

400 Bücher,
Romane von nur erstklassigen
Schriftstellern mit schönen Lein-
wandeinbanb , äußerst billig

zu verkaufen .
9943148 Kriegstraße 146, II ., r.

rötnter-Ueber sicher
für schlanke Figur , fast neu , istpreis -
wert abzugeben. Zu erfr . u . Nr .B43179 in der Exp, der „ Bad . Pr .

".
Zn verkaufen

mittlere Figur
Ein seidenes Kleid m. seid . Futter

Mk. 60 .—, AnschaffungspreisMk.160 — , ein kurzes Tuchjackett mit
Seidensutter Mk . 20 .— , Anschaff¬
ungspreis Mk . 80 .—.

Zu erfragen unter Nr . B43180
in der Exped. der „ Bad . Preffe " .

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufe » sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,
Arbeit zn vergeben hat u. s. w. u. s.« .,

Der
erreicht seinen Zweck am sicherste«,
wenn er es in der

„Badischen ?rt»(“
bekannt macht.
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Ausstellung
der

Kunst - S1 ickerei - 9chule
des Badischen Frauenverems.

Die Ausstellung - er lkunst-StlSerei Schule . Linkenheimes-
ßraste Nr. 2, wird noch bis l^ontsg 6e » S . Vvremdvi -,
abend » 6 Uhr verlängert . 17650 .2 .2

Der Vorstand der Abteilung l

i

i

Bis einsch ! . Mittwoch den 8 . er.
• QIS

Sämtliche
Im Lichthof and I. Etage

Mittwoch den 8 . Dezember , um ‘IS Uhr. in dem oberen
Eoale der ».Vier Jahreszeiten " (Hebelstraßei 17678 .3 .1

Lichlbilder-Vortrag
des Herrn Stadtpfarrers Hindenlang über die Bilder Burnants zu
den Gleichniffen Jesn .

NB. Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß zu
dieser Veranstaltung Gäste «ingesührt werden dürfen und daß mit
Burnant eine ganz neue Auffassung des Gegenstandes in die Kunst¬
geschichte eingetreten ist.
_ E Fischer , Hofprediqer.

Arbeiker -Diskussionsklub Karlsruhe .
DienStag den 7. Dezember , abends ‘ i-fl Uhr im großen Saale

des Gemerndehauses . Blücherstratze 20 :
= VORTRÄG =

des Herrn Geh. Hofrats Prof . Bi\ von Schulze-Gaevernitz aus Freiburg .
Thema : Marx oder Kant .

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter -
ftand 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

PermanenteAusstellung
Grogh . Majolika-Manufaktur .

waren
mit ums

PeIz=Colliers
Pelz=Muffen
Pelz=Hüte Rabatt .

Marabout -CoIIiers
Marabout =Muffen
Kinder=Garnituren

Kunstkeramische Werkstätten
2 .2 Hoffstraße Nr . 7 .

Garnierte Damenhüte
Restbestände

Serie I Serie II

5 .50 8 .50

Modell -Hüte
Ungarnierte Hüte

weit unter Preis .

17417

Täglich geöffnet von 10—7 Uhr. ♦ Eintritt frei !

Wartli-Perftchtmij.
Dienstag , 7. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werde ich im Aufträge

Rüppurrerstratze 20
legen bar öffentlich versteigern :

Ca . 40 Damenpelze , 50 Damen - und Herrenregenschirme (Halb-
und Ganz -Seide ) , 25 Kostümröcke , Damenjacken' und -Capes,
Herrenüberzieher und -Capes , 20 Kinderanzüge , Kindermützen , 1
gröbere Partie Krawatten und Vorhemden und noch verschiedenes.:

Liebhaber ladet höflichst -ein ■ 17444

Hells»
Damen-Wesfen

und 17643.2 .1

Kragen (Handarbeit)
empfiehlt in grosser Auswahl

Emil Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 .

rL. q \ . ..
(S

J . Madlener , Anktjomitor. Ä Resten !

G

NB . An den Vormittagen können die Sachen besichtigt und evtl,
gekauft werden.

Baby - Artikel
Kleidchen , Jäckchen , Sehnlichen etc .

in grösster Auswahl von einfach bis hochelegant , sowie alle Wäsche¬
bedarfsartikel für Baby-Ausstattungen.

Ilimmellieber dt Vier
Inh. : Louis Vier, Hoflieferant

Spezial -Wäsche - u . Betten -Ausstaitungsgeschäft171 Kaiserstrasse 171 . 17469 .2 .1

Das einzig richtige ?
_ Rheinische Union
Braunkohlen - brikets .
Bester Haus - und Kücbenbrand ^
rostfrei , rauchfrei , keine Schlacken ,

Ms . 1.30 per Ztr. frei Keller mit 5 % Rabatt .

■ Eine ,
Partie « , >,

prima Qualität ,
110vmbreit,2 —8m haltend,
regulärer Wert per Meter

Mk . 3 .— bis Mk . 3 .5«

jetzt M . 1 . 40

Emil Scherer
Sophienstraste 166

neben d . Sophien -Apotheke .
NB . Nächste Straßenbahn - !

Haltestelle Norkstraßc.
Mitglied des Rabatt -

3 .2 Spar - Bereins . 17653 !

Benötige
dringend

von Herrschaften abgelegter Her -
rest - «nd Damenklcider , Schuhe ,
« tiefel u . s . w . Bezahle hohen
Preis . Postkarte genügt . 2343169.2 .1
J . €■ ross , Mar^ rasellstr. 16.
OLOOG ^ OGOGO

Kalk-Lie!

Für Ihre Familie
finden Sie das \

idealste Weihnachtsgeschenk
' \

in unserem soeljen erschienenen Katalog über Maxim -
Sprechapparate und Original-Grammophone.

Verlangen Sie gefl. sofort p . Postkarte Gratiszusendung
dieses Katateges.

Verkauf gegen Kasse oder bequemste Ratenzahlungen .
Unerreichte Tonfülle . — Schriftl . Garantie .

Grammophon - Versandhaus „Wunderhorn“,
Cromer & Schrack , Strassburg i . Eis.

sr

„ v»» .. ,v . . .H_ ..gen und Umänder¬
ungen von Schmack jeder Art
sauber und billig. 2340866 .14.8
Fried r. W ill mann
Goldschmied . Bahnhosstr . 36,

Konrad ^
Schwarz

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

K.

Werkstatt *für Nett-
anlagm u. Repara¬
turen bei billigster
- - Bercchmmg . -

Grosses Lager . ^ Rabattmarken ,

Caschen-
[ tüdier in Madeira Handarbe t .
Hohlsaumtücher, Spitzentücher, I
3.1 Herrentücher 17292 ]

in allen Preislagen .

Kaiserstr . 174 .
Rabattmarken .

Hypotheken
1., 2„ 3. besorgt 2083a

W . Roth , Bruchsal ,
_ Friedhosstrabe, 4,_ 07—10000 Mark M

auszuleihen per 1 . Januar .
Offerten unter Nr . 17559 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

^ JbTJiSS. stjsche Eier
t -- -- :
*
X?
*

empfiehlt biliißst 17665

Holzbrandmalerei! Kerbschnitt ! j
Holzbrandapparat , komplett . . . Mk . 8 .5« j *
Kerbschnittkasteu , komplett . . . Bit . « . .5« £

Zur Einführung gewähre ich auf sämtliche Holzgegenstände ! I
10°io Gesamt -Rabatt . -

I

I
£
§
*
li-

I

WMAMMM
7n^kiiZ«pMtitz « .vcai.n .s .tia

Aßgme J. Lösch , L fiir LiebhaberkMste .

Oeld - Oarlelicn
kn jeder Höhe schnell, diskret u . reell.
Diele Darlehen in letzter Zeit
auöbezahlt . Zu wenden an F .
Ganweiler , KarlSruhe - Mühlburg,
Hardtstr . 4h . (Rückporto 20 Pfg .
htifügen .) B43156

Preiswert abzugeben
sind ein großes und ein kleines

Orchestrion .
Interessenten wollen sich nute

Nr . ,10551a an die Erped . der „Bad
Presse" wenden . 3 .3

Gute Kochherde,
zebrauchter größerer , mit 4 Koch -
iöcheru , noch tadellos , sowie neue
s. schöner weißer u . vorzügl. schwarze
Herde billigst adzugeven. B43I63

Akademiestraste 38 .

In verkaufen :
ein schönes Musikbandonium mit
Votenheft, sehr paffendes Weih -
.MchlSgeschenk, sehr preiswürdig .
B13147 Wilbrlmstrapr 31 , Y„ i .

Las schönste
Weihnachts - Geschenk
ist ein goldener Ring mit Edel¬
stein , Brillant , Rose, Rubin,
imaragd , Saphir . Amethhst, Opal .
Dieselben versendet zum Selbst¬

kostenpreis 10533a.6 .4
Ql . kern , Pforzheim .

Seebergstr . 17.

liüchriüMW !!
Wer liefert avgekochte Knochen

am billigsten. Handelt fick, um
größeren Abschluß . 2 .2

Offerten unter Nr . 10593a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .
Kn verkaufen .
Günstige Gelegenheit

für Händler u . Hausierer .
Eine Kiste Putzvnlver wegen

Wegzug billig abzugeben . B43145
LÜilhelmstr. 34 , 5 . Li . rechts .
Zwei rassenreine

Boxer
find zu verkaufen . Rüde und
Hündin . B43077

Morqrnstraße 7, pari .

Verloren
goldene Herren -Remontoir -Uhr.
Im Deckel Namen des Eigentümers .
Um Rückgabe gegen gute Belohnung
wird gebeten . Zu ersr . unter Nr.
1843069 in der Exped . der „ Bad.
Presse "

._ Gefunden
wurden am Samstag zwei Stücke
Fleisch . « 43161 .2 .1

Abzuholen Lchwauenstr . 4 , 3.St .
4ltAnittn gut erhalt ., 1 Sekretär ,PkllUlllV , polierter Chiffonnier,Kleiderschranf , Umklapptisch , wird
alles ganz billig abgegeben .
« 43182 Bahntzosstr . 14, 3. St .

FürEinjäiiF .'Freiw.(GreiL)
1 Extradelm . l Exerzierrock , lAus -

lebrock für mittl . Größe zu verkauf.
« 43184 Lachnerstr . 26 , 3 . St . r .

Korrrdorspiegel
eichen , für mit 15 Mk ., zu verkaufen.
Werner , Schlossplatz 13. Eing . Karl»
Friedrickitr . , Part ., rechts « 43176

Große Eisenbahn «viele Schienen
und Weichen, Bahnhof , Wärter -
Häuschen,Schlagbäume,Tunnelsrc .),
1 Phonograph mit vielen Walzen,
1 Petroleumofen lfast neu > u . groß.
Puppenzimmer zu verkaufen.
« 43165 Schützenstr . 73, parterre .

8k § 8 h . yßitheattr »rsklttilhe.
Montag » 6. Dezember t »v».
21. Abo» nementS »Vorftellung der

Abt . A croU Adonnementskarten ) .
Die Liebe wacht .

(L’Amour veille .)
. . .stspiel in 4 Akten von G . A. d «
Caillavet und Robert de FlerS .,In Szene gesetzt v . O . Kienscherf,

Personen :
Marquise von

Juvigny M . Frauendorfer
Andre Graf Juvigny ,

ihr Neffe E . Meines .
Lucienne von Morfon -

taine E . Noorman .
Cartcret Karl Davper
Jacqueline , dcff. Richte A . Müller ,
Auguste Pernet , Historik. Kranes .
Abbe Merlin W . Wafferman ».
Baronin von Sainte -

Hermine Mary . Pix .
Solange , ihre Tochter M . Sieferle .
Christiane, ihre Toch¬

ter E. Hellmnth -Bräm .
Ursulc Bernier , Klavier¬

lehrerin Marie Gentzer.
Rose , Wirtsckiafterin bei

Bernet Chr . Friedlein .
Jri Diensten der Marquise :
Germain , H . Benedict .
Henriette , Sofie Hauck .
Ter Chauffeur M . Schneider .

In Diensten bei Andre
Francois Walt . Korth .
Louise W. Schneider .

spielt im 1 . Mt aufDie Handlung spie
Schloß Juvigny bei Dieppe , t«
den drei übrigen Akten in Paris .
Anfang 7 Uhr . Ende geg . 16 Uhr.

Kaff; Eröffnung : ‘Aß Uhr.
_ M -ttel -Breise._
Stickereien

and Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfältigate chemisch ge
reinigt in der 12799

ehern . Waschanstalt Prmtz.
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Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Bajohr lHans ) , Lt . im Znf .-Regt . von Voigts >3hetz Hannoo .)5kr . 79 , in das 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 189 versetzt . Rachweisung der
im 3. Vierteljahr 1909 bekannt gewordenen Todesfälle von Offizieren ,
Sanitätsoffizieren und Beamten der Königlich Preußischen Armee :
14 . Armeekorps : v. Heyden, Oberstlt . und Kommandeur des Jäger -
Regts . zu Pferde Rr . 3, Lapp , Lt . im 3 . Ober -Elfäff . Jnf .-Regt . Nr .
172, Himstedt, Lt . im Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 3 , Arnold , Major
aggreg . dem 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 189. Krieger , Hauptm . der Land -
wehr -Jnf . 2. Aufgebots (Heidelberg ) .

Vom Badischen Landtag.
Karlsruhe , k . Dezember.

Aus der Budgetkommission .
Die Budgetkommission der zweiten Kammer setzte in ihrer

gestrigen Sitzung die Beratung über den Justizetckh fort . Für die
Landgerichte Heidelberg und Konstanz war je eine neue Land¬
gerichtsratsstelle angefordert . Der Berichterstatter beantragte den
Strich dieser Positionen und dafür zwei neue Amtsrichterstellen
zu schaffen . Die Mehrheit der Budgetkommission stimmte jedoch für
die angeforderten zwei Landgerichtsratsstcllen . Eine Anfrage wegen
Errichtung eines Landgerichts in Pforzheim wurde von der Regie¬
rung in verneinendem Sinne beantwortet . Von einer Seite kam die
verschiedenartige Behandlung der Arbeitersekretäre in der Zulassung
derselben bei den Amtsgerichte , zur Sprache . Die Regierung er¬
klärte , sich dieser Angelegenheit annehmen zu wollen und Erkrrndi-
Zungen darüber einzuziehen, welche Gesichtspunkte bei den Entschei¬
dungen in dieser Angelegenheit Maßgebend gewesen sind . Sämtliche
Positionen des Justizbudzets fanden die Zustimmung der Kommis¬
sion. Dieselbe ging sodann zur Beratung des Budgets des Ministe¬riums des Innern über . Der Titel Landesftatistik fand debattelose
Annahme . Eine Reihe von Titeln des Gewerbebudgets wurde gleich¬falls genehmigt . Bon einer Seite wurde die Frage des Arbeits -
nachweises zur Sprache gebracht und an die Regierung die Anfrage
gerichtet, wie sie sich den weiteren Ausbau des Arbeitsnachweisesdenke . Die Regierung erklärte , daß sie beabsichtige, eine Kommission
zum Studium dieser Frage einzusetzen . Der Titel Heilr und Pflrge -
anftalten wurde ebenfalls genehmigt . Die Zahl der etatmäßigenBeamten dieser Anstalten ist erheblich vermehrt worden .

Zum Elementarnnkerrichtssiesetz .
Im Llementarunterrichtsgesetz vom Jahre 1906 ist bestimintworden , daß an den Volksschulen auf einen Lehrer dauernd nicht mehrals 70 Schulkinder kommen sollen. Diese Bestimung ist bis auf den

heutigen Tag aber noch nicht zur Durchführung gekommen, weil es nichtnur an den nötigen Lehrern hierzu gefehlt hat, sondern auch weil die
vorhandenen Geldmittel nicht ausreichen und weniger bemittelte Ge¬
meinden nicht in der Lage sind, Erweiterungen der Schulhäuser aus
eigenen Mitteln vorzuuehmen . Da in enrrgen Gemeinden -die auf einen
Lehrer kommende Schulerzahl teilweise sogar bis zum Doppelten den
Höchstsatz überschreitet , soll gegen diesen Mißstand nunmehr tatkräftig
vorgegangen werden . Im neuen Budget ist deshalb die Erhöhung der
Zahl der Hauptlehrerftellen vom 2587 aus 2756 vorgesehen ; die Jahres¬
gehälter hierfür machen insgesamt etwa 8 Millionen Mark aus , was
bedeutet da ein« Ausgabesteigerung von 388 280 Mk. jährlich . Die
Zahl der Unterlehrer soll von 1921 aus 1132 erhöht werden , die einen
Aufwand von 1198 999 und einen Mehraufwand von 253 800 Mk. ver¬
ursachen. Infolge dieser Errichtung neuer Stellen , die natürlich auch
in Orten erfolgt , die einen Staatsbeitrag zum Schulaufwand beziehen
muß auch dieser Staatsbeitrag wesentlich erhöht werden und zwar
von 759 729 Mk . auf 844 700 Mk . Um endlich die infolge der Durch¬
führung dieser Maßnahmen erforderüche« Schullokale möglichst schnell
zu beschaffen , ist eine kräftige Unterstützung unbemittelter Gemeinden

notwendig . Es ist deshalb der für diesen Zweck im Budget bisher
eingestellt gewesene Betrag von 159090 Mk. aus 50000D Mk . erhöhtworden . Die Zustimmung des Landtags zu diesen Maßnahmen ist
ziemlich sicher.

Badischer Abstinententag .
4t Karlsruhe , 0. Dez. Zur Gründung eines badischen Gauver -bandrs gegen den Atkoholismus hatten sich gestern in hiesiger Stadtzahlreiche Anhänger der Absttnenzbewegung eingefunden . Den offi¬zielle » Verhandlungen gingen am Bormittag Vorbesprechungen dereinzelnen Vereine sowie Begrüßung und zwanglose Aussprache allerTeilnehmer voraus . Rach denr gemeinsannur Mittagessen versammel¬ten sich Vertreter von 39 verschiedenen badischen Abstinenzvereinig-nngcn, die zusammengekommen waren , einen „Badischen Gauverbandzur Bekämpfung des Alkohokismus" zu gründen . Die Versammeltenwurden durch eine Ansprache des Herrn Kampfmeyer» Generalsekretärder deutschen Gartenstadt -Gesellschaft begrüßt , der sich der mühevollenVorarbeit für diese Zusammenkunft unterzogen hatte . Herr Verwalt -

»ingsdirektor Tiegmund der Vorsitzende des Vorstandes badischer Ver¬eine gegen den Mißbrauch geistiger Getränke begrüßte Namens desgenamitcn Verbandes die Vertreter der Abstinenzvererne, sie deskräftigen Beistandes seines Vorstandes und der basischen Landesver -sichcrungsanstalt versichernd . Einstimmig wurde sodann die Gründ¬ung des „ Badischen Gauverbandes " beschlossen, und zwar sind indiesem Gauverband folgende badische Orts - bezw . abstinente Fach -
Vereine vertreten . Die Vereine abstinenter Pfarrer , abstinenterVhilologen, abstinenter Arbeiter . Internationaler Guttemplerorden ,Neutraler Guttemplerorden , landeskirchliche und freikirchliche Dlau -kreuzler , Vervand abstinenter Katholiken, Verband abstinenter Stu¬denten . Zum Vorsitzenden wurde einstimmig gewählt Herr ProfefforLcimbach -Heidelberg und zum Geschäftsführer Herr Pfarrer Traiiv -
Huchenscld bei Pforzheim .

Abends fand sodann im Sihnugssaal des Rathauses eilt Bortragdes Schriftstellers Herrn Franziskus Hähnel -Bremen über „Alkoholund Jugend " statt , der sich eines außerordentlich zahlreichen Besucheszu erfreuen hatte . Herr Professor Leimbach -Heidelberg begrüßte dieErschienenen und hieß namentlich den Vertreter der Regierung , HerrMinisterialrat Dr . Arnsperger , ferner Herrn Prälat Tchmitthennerals Vertrete der evang. ^Landeskirche, Bürgermeister Dr . Horstmannund den Vertreter der Stadtschulverwaltung Oberlehrer Kirsch will¬kommen . Der Referent führte in über einstündigen Ausführungenan Hand von Statistiken die schädlichen Wirkungen des Alkohols vorAugen. Demnach würden 'S 'A Millionen Mark jährlich für alkoholischeGetränke in Deutschland ausgegeben werden , das seien dreimal soviel wie für die Armee und Marine und siebenmal so vielwie für die Schule. Die Zahlen , die Redner anführte waren einedeutliche spräche für die Gefahren des Alkohols gegenüber unsererJugend . Der grötzte Teil der Alkoholsrage, so führte Herr Häbnelaus , ip eine Erziehungsfrage . Der Alkoholgenuß ist für unsereJugend von eminenter Tragweite . Unsere Jugenderzieher könnteneinen großen Teil dazu beitragen , die Jugend vor dem - Alkohol zuwarnen . Die Jugend tn Gefahr bringen , heiße unser Vaterland aufsSpiel setzen. Die Sportvereine wüßten die Schädlichkeit des Alkoholseinzuschätzen , indem sie ihren Mitgliedern in der Vorbereitungszeit zueinem Wettkampf, wozu alle Kräfte notwendig sind , verbieten , alko¬holische Getränke einzunehmen . Die Schule müsse zur Beseitigungder Mißstände mit eingreifen , denn es handle sich darum , unsereVolkskrafi zu erhalten . Der Vortrag , in welchem Redner namentlichdie Lehrer und Eltern auftorderte im Kampfe gegen den Alkohol mit¬zuhelfen, hinterlieb bei den Zuhörern einen tiefen Eindruck. An den¬selben schloß sich eine Diskussion an , an welcher die Herren StudentReiner , Dr . Fischer, Prälat Schmitthenner , Arbeiter Höhn, PfarrerTrautz , Redakteur Grob und Metallarbeiter Quenzer sich beteiligten .Hr . Professor Leimbach -Heidelberg verlas hierauf folgende Resolution :
„Die von dem Badischen Gauverbande gegen den Alkoholismusam Sonntag , 2. Dezember nach dem Rathause einberufene Volks¬versammlung erkennt in dem Alkobolismus der Gegenwart mit demVortragenden eine große, ernste Gefahr für die deutsche Jugend .Als wertvolle Bereinigungen zur Aufklärung der Jugend und zurUnterstützung der Erziehung haben sich enthaltsame Jugendverbünde ,wie die Germania , Abstinentenbund an deutschen Schulen , Deut¬scher Bund abstinenter Mädchen, Schülerverein „ Wandervogel "

, dirGuttemplerjugendvereinigungen , die Hoffnungsbünde des blauer,Kreuzes und der Schutzengelbund des katholischen Kreuzbündniffeserwieien . Deshalb ersucht die Versammlung die Leitung des
„ Badiichen Gauverbandes " gegen den Alkoholismus " dahin zuwirken, daß die badische Unterrichtsverwaltung alle Schulleiter dahin

iiistruicrt , daß aus die genannten abstinenten Jugendvereinigunge »$ 29 der Schulordnung für die höheren Lehranstalten vom 8. Marz1904 rind § 40 der Schulordnung für die Volksschulen vom 3!Februar 1894 keine Anwendung finden und jene Vereinigungenalle» Schulleitern nröglichst kräftig gefördert werden mögen."
Die Resolution wurde einstimmig angenommen . Nach einen» /Schlußreferat des Redners Herrn Franziskus Hähnel schloßProfeffor Leimbach mit Worten des Dankes die Berfammkung .

Die Samme als Vslksnahrungsmfttel.
8oi >, Roch immer ziemlich vereinzelt sieht man die großen Frucht,

stände der Bananen in den Fruchthandlungen und großen Delikates
gefchästen aufgehängt . Die

'
Frucht duftet köstlich nach Fruchtboribm,und schmeckt vorzüglich in rohem wie in gebratenem Zustande . Worap

liegt es wohl , daß man ihr nicht häufiger begegnet , daß sie noch ivk
mer als Delikatesse gilt , während sie in ihrer Heimat , vor allem ii,
Afrika , seit Urzeiten oft das einzige Nahrungsmittel für Millionen
Menschen ist? Als alleinige Ursache wird man ihr schnelles Ver¬
derben anfehen können, wodurch ein heute noch verhältnismäßig
hoher Preis gerechffertigt erscheint, der wieder eine allgemeine Ein¬
führung verhindert . Eine einzelne Schote kostet bei uns etwa 19 L.In Teneriffa und Madeira kommen Händler an Bord der dort
ankommenden europäischen Schiffe und bieten einen großen Frucht -
stand, der 100 bis 150 einzelne Schoten enthält , für 1 M 6ts 1 M 50
an ; dort kostet also die Schote noch nicht 1 J>. Diese Inseln versorgen
vielfach den europäischen Markt mit Bananen . Ziemlich lange bevor
die Früchte die goldgelbe Farbe zeigen, das Zeichen ihrer Reife,werden sie abgefchnitten , da sie schnell Nachreifen, schwarz und mufigwerden . Das ist der Grund , weshalb diese so üppig gedeihende
Frucht nicht noch aus weiteren Entfernungen verschifft werden konnte

Man hat z . B . berechnet, daß sowohl in Jamaika wie in Guate¬
mala jährlich 20 Prozent der ganzen Bananenernte verloren gehen .Alle Versuche , diese Riesenmengen in irgend einer Weise zu verwerten ,sind bisher erfolglos gewesen. Soeben berichtet nun die „Quinzainecoloniale "

, daß die Compagnie generale transatlantique zwei neue
Dampfer von 4400 Tonnen für den Antillendienst in Betrieb gefetzthat . Diese mit Kälte erzeugenden Einrichtungen versehenen Schiff«
enthalten 1160 Kubikmeter Raum , der besonders geschützt und allein
für die Versendung von Bananen bestimmt ist. Es ist also zu hoffen,daß die auf diesem Wege versandten Bananen künftig ohne nennens¬
werten Verlust in Europa ankommen und zu einem ganz erheblichniedrigeren Preise in den Handel gelangen werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Mutter sucht eifrig in ihrer Zeitung , ob sie nicht etwas mtf *

lich neues für ihre Kinder findet ; sie läßt sich die Kataloge komme«und bestellt danach dieses oder jenes , vergißt aber nie , den nächste«
Ergänzungs -Steinbaukasten mit zu bestellen. Es geschieht dies seitJahren regelmäßig , weil sie aus Erfahrung weiß , daß die Vergrößel
rung des Anker- Steinbaukastens ihren Kindern die größte Freude
macht. Wir glauben deshalb allen Eltern , deren Kinder noch keine«
echten Anker- Steinbaukasten besitzen, dringend anraten zu sollen, sicheiligst die neueste illustrierte Baukasten -Preisliste von der Firma F .Ad . Richter u, Cie in Rudolstadt kommen zu lasten . 10303a

Gebrannte Gyrste fft kein Ersatz für Kaffee , wenn sie auch unterder frisierten Bezeichnung Malzkaffee in den Handel gebracht wirs .Dies wird wohl jeder bestätigen , der schon einmal einen Vergleich
zwischen beiden Gekränken angestellt hat . Gerstenkaffee liefert nur
eine fade Brühe , welcher der Wohlgeschmack u die belebenden , wohl¬
tätigen Wirkungen des Kaffees vollständig abgehsn . Jnhoffens
Bärenkaffee ist bester, sorgfältig ausgewählter Bohnen - Kaffee, der
seinen Ruf als hervorragendste Marke feit mehr als 30 Jahren glän¬
zend bewährt hat . Rur echt in Originalpackung mit Firma und Schutz¬marke. Ueberall käuflich . 10673 a.

Mittwoch den 8 . Dezember , 7 lfz Uhr abends
(Einlass 7 Uhr, Ende ‘ /„IO Uhr)

III
.

Grofjherzoglichen Hof=Orchefters
unter der Leitung

des Ersten Hofkapellmeisters Herrn L̂eopold Reichwein .

PROGRAMM :
1 , Heetor Berlioat : „Harold in Italien “

. Sinfonie für großesOrchester mit obligater Viola. (Viola-Solo : Herr Kammermusiker
Heinrich Müller ) . '

Pause . :
2. P . Tsohaikowskl : Sinfonie Nr. 4, F-moll .

Der Verkauf von Einzelkarten für das HI. Konzert findet zu den
übKcBen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters ,i sowie am Konzerttage an der Tages- und Abendkasse statt. Im Vor-

I verkauf werden keine Vorverkaufsgebßhren erhoben ,
i Programme mit Text sind an der Tages - und Abendkasse !
} ä 10 Pfg . erhältlich . 17563 .2 .1 1
i . . . . ' ;
I Oeffentliehe Generalprobe : Mittwoch den 8 . Dezember,
j vormittags ’ j-H l ’hr .
I Preis der Eintrittskarte Mk. 2.—.

Uhren ! Uhren !
SchmrznMn WM- und S1M«hre»,
RegMeme uni) greifdpinjtr 's.

'
Große Auswahl , billige Preise

======== Schriftliche Garantie —
empfiehlt 17671

Chr . Fränkle, "
Karlsruhe , Passage.

stM- and DaWlfmMt
erteilt Akad . Schneeberger , Katten¬
horn a . Bodensee, Baden , ‘“ a.3.2

Milch gesucht !
Könnte bis zum 15. Dezember

80—80 Liter Milch gebrauchen,
per Liter 17—18 4 franko.Karlsruhe .

Wilhelmstratze 42 , I , 1843107

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellstenijATSrX . Preis 50 Pfg . Nehmen« ie nur echt Lansiu . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo -
theke Kaiserstraße 80 ._ 06a*

Eine Konzertzither , wenig ge¬braucht, ist billig zu verkaufen.B43144 Markgrafenstr , 30a, I ., r .

Patentanwalt
Ing. A. Oltniimis

Mannheim D . 1, 7/8 .

Kaffee- und
Tee-Service

14459*
Porzellan ,
Steingut ,
Rein Nickel,
Messing ,
vernickelt ,
versilbert .

Grosse Auswahl.
Billige Preise .

LWohlsclilegel
KaiserstraBe 173

Luxus- und Lederwaren ,
Haushaltartikel .

V._ _ J

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstratze 88
Eissele . 14012*

Nähmaschinen , ÖÄ
billig zu verkaufen . B42610.4.3

Kaiserstraße 227 , Seitenb ., lks .
Vnvven -Lieg - und Sitzwagen ,Putzven - Schlas - u . Wohnzimmer ,

so gut wie neu , billig abzugeben.
B43171 Schützenitr 34 . 2 . St .

GEBE . LEICHTLIN
Zährmgerstrasse 69 . Telephon 48 .

Papier- , Schreib - , Zeichnen -Materialien - und Kunsthandlung ,
Buch - und Kunst - Druckerei .

Weihnachts - Ausstellung .
Während der Weihnachtszeit sind unsere Geschäftsräume auch an den

Sonntagen geöffnet . 17436 .2 .2

Von heute ab

o
Rabatt auf sämtliche garnierte u . ungarmerte

II.
L . Ph . Wilhelm

Kaiserstrasse 205 .

Beamte
erhalten unter strengster Diskret .
Wäsche - und Ausstat .tnngsartikel ,Herren - und Damenkleiderstoffe,Gardinen und Teppiche ohne jede
Anzahlung auf 3 . 6 oder 9 Monate
Ziel . Auf Wunsch kommt Vertreter
m. Muster i . Haus . Off . a . d . Erp .der ..Dctih . u .

Kiulseil mli> beteiligen
Sie sich nicht,

bevor Sie unsere kostenfreie Ange-9796a bote verlangt haben . 10.5
Albert Müller, Karlsruhe ,

Kafferstratze 167.

Teckel-Nerkauf !
Verkaufe einen ca. 5 Monate

alten Teckel (Rüde ), schwarz mit
rostbraun . Derselbe ist sehr kräf¬
tig und schön gebaut und fehl
wachsam. (Preis nach lleberei »-
kunft .) 3342860Bernh . Schmidt .

Darlanden . AlKüraße 13.
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
Grossherzogi . Hess. Hoflieferant Kaiserl . Kuss. Hoflieferant

Telephon 35

* . 11 , i . Elisabethen -Str . 34 andAusstellungshauser : Zimmer-Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb . KirschenaUee 12

En gros En detail Export

Aquarien
Empfehle als schönstes Weihnachtsgeschenk meine

autogen gescliweisste
Gestellaqnarien . r7A4 .6 .2

das beste , billigste und zweckmässigste , was in
diesem Fach geboten werden kann . Dieselben werden
auch bei billigster Berechnung bepflanzt und besetzt .

J » Sauer , Blumenstr . 8 .
Ebendaselbst werden einige schmiedeeiserne Blumen¬

tische und Toplständer abgegeben.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Photo-Apparate!
♦ Dareh die grosaen Einkäufe, die ich in m. Special *
+ ilfodellen betätige, bin ich in der Lage, ganz bedeutende
♦ Preiaermässigungea eintreten zu lassen . 2.2
£ Lassen Sie sich deshalb in eigenem Interesse diese
£ Medetle vorseigen, bevor Sie eine Camera kaufen.
J Ganz besonders mache ich anf meinen 17489
♦ Schüler- Apparat za Mk. 25.— aufmerksam.
i Drogerie «I. Lösch , Photo - Abteilung,
♦ Herrenstrasse 35.
£ PS. Umfassenden persönlichen Unterricht jedem Käufer.

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

K Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fälle» .

Gustav Boegler , Blechm- «.
KnrvenatraNtie 13.

(Telephon
2157)
15279 *

Der beste Erwerb für HauSindu ri « ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
OAtzerordentl. Leistungsfähigkeit, große Nadelersparni»,

Vermeidung von Zallmafche «, grohe Platzrrsparnir ,
Strickunterricht gratis . 1,201.20.2

Evtl, liefern wir Garne und nehmen die fertige War « ab.Schwinn cSc ÜEShrfeld ,«arlrruhe, Kaiserstraste 99, Telephon 102.

5Z Kohlen . X
Zr» Sonrnrevpveisen

offerieren wir unsere anerkannt

prima erstklassige Ware .
-tma Nußkohlen I «. 1I sorgfältig gesiebt
„ Briketts .
„ Fettichrot .
„ Anthrazit .

Anthrazit-EiformdrikettS

ä Ztr . Mk . 1.25
.. „ „ 1.15
„ „ „ 1.10

1.90
1.40

* Ruhrnutzkohlen II . . . . . . . . . „ 1.40
,, Anfeuerholz . ä Ztr . 2 Körbe 2 .00
p* Schwartenhol, . 1.50

i» besten Qualitäten , bei 30 Zentner-Abnahme frei vors Haus .
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar .

Syndikatsreies 17545.3 .3

KMtMntor Lli !>lvigshl! fkll «. Rh.
G. rn v . S . , Abt . Kavlsvuhe , » arl Riess .

Bureau Scheffelftratze 64 . - HW
Lager : Westbahnhof , Heustraße . Telephon 2644 .

Alte Zahngebisse
Ä>er einzelne Teile werden ange¬
kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Rr . 15044 an die
Egped. der »Bad . Presse" . 15.15

TWge Sdjndüerin
empfiehlt sich aust. d . Hause im An¬
fertigen v.Damen - u .Kinderkleidern .

Durlach . Moltkestr . 28, pari .
Postkarte genügt B43022 .2 .2

Abschlag!
Reue

Marinaden
aus nur frischen Fischen , j

Bismarck-
Heringe

offen
Stück O

4 Liter -Dose

Pfg .

1 .65
Rollmöpse

offen K
Stück W Pfg .

4 Liter -Dose 1 *65

Brak-
Heringe

Stück 8 Pf,

8 Siter -Dtcke 2 . 80

Heringe
in Gelee

'k * » • lO Pfg .

4 Littr -Dose 1 . 80

Russische

Sardinen
r, Kifo - Fffsfel 1 . 80

offen 9A
Pfund OV Pfg .

Ferner :
Rene Holländer

Vollheringe
sroste Fische

Stück 4 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner
Stück V Pfg .

scharfe französische
Delikateß -
Bücklinge
3 Stück 20 Pfg .

3 .3 empfehlen 174971

Turin 1902 : . . .
5t . Louis 1904 : .
Mannheim 1907:

Goldene Medaille
Goldene Medaille
Geldern« Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Dannstadt 1904 : Plakette
Dannstadt 1908: Plakette

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands,
konkurrenzlos in Bezug auf Preise , Schönheit der Formen und
Qualität der Arbeit Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung Kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entwarfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

I
Pfannhuch E Co.

■

S . m . b . H .

i« de« bekannten
— Berkaufsstellen .

:KARLSRUHE: CiNC .CCN .li .B .M . :

Schohlager :
Herrenstrasse

Billigste Preise trotz Lederanftcblag
Volle Garantie für Qualität

und Passform.
Grosse Auswahl .

Hochmoderne künstlerische Ausführung

Fantasie 'Schmuck jeder Art
—4SS du JfeutsU , ms nf dissm getieft triehitsM es —

empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislage»

frrosshetzoglickn goSitknnt

Friedrich J3los
Karlsruhe

Kaiserstrasse 104 .
Herrenstr.-Eche .

F. Wolff & Sohn ’s Dätail-Parfumerie.

Christbaumschmuck

Weihnachten

direkt von der Fabrik an Privat« ! Ver¬
langen Sie sofort illustrierte Spezial -
Wefbnaehtepreisliste kostenlos . 10401a

jSf ' Händler hohen Rabatt -WC

GlasfabrikErnstthal (e-o. M)
Ernstthal -Laulcha 5tr. 28 (Thüringen ).

RMiise im FniMchra
erteilt Schüler der Obersetunda
gegen mäßiges Honorar .

Näheres unt . Nr . 17598 in der
Exped . der „ Bad . Presse .

" 2.2

FraMche Snoechtim
wünscht Herr mit junger Französin
oder Deutschen.

Offerten unter Nr . B43020 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Trinkfertige
Säuglingsmttch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch .
§ chleimiuilch

vorzügliches Mittel bei Dar « -
storungen der Kinder ,

Buttermilchkonferv«
nach Prof . Hübner ,

sog. Holland. Säuglingsnahrg .
sterilisierte u . pasteurisierte

Vollmilch .Edel milch ,
Piavetikermilch, Kefir,
Türk . Joghurt

vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

RekonvalcSienten.
Kaffeesahne, Schlasfahae «tc.
14102 liefert die 12.9

knst Harlsrnhsr
MilctistBFilisieranstalt
von Dr . C. Sande ] ,

Seepeldftr.2». Fernfpr «32.
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit , fürs
photogr., chem. u. etektr . Zwecke U

Tafeläpfel ,
nur feinste, beste Frücht«, i Senk .

12.60 Mk ..
Walnüsse ,

1909er , gesund u . vollkernia , ü Ztr .
22 Mk ., 10562a .3 .3

Speiseswiebeln ,
blanke , haltbare , k Ztr . 4.75 Mk.,
Knoblauchit Pfd . 25 Pfg . versendet
J ««« ph Cechner , Landespro -
dukten -Versandhaus , Herxheim
(Pfalz ). Teleph. 21 , Amt Rülzheim .
• • • • • • « • • • • • • • • •

I Mürb . §
Molause
• empfiehlt 17800 J

J tu allen Grötzen |

Gustav Dennig
• Marienstratze 11 . •

Sartenstratze 18 . •
- Telephon 736 .

I Rabattmarken . •e

Aepfel ,
Koch- u . Backäpfel per Ztr. 7 ML,
sind zu haben : 17095«

Lchützenftratze 42.
Fst . Blüten¬

lar. rein u . sehr aromatisch , mild-
lar , 10 Pfd .-Postdose Mk . 7 .90,
> Pfd .-Dose Mk . 4 .10. Muster gea,30 Pfg . in Marken . 9616a .6.5
Schvidsche IticRenznchl

und Tersand
Bichl (Bayer . Hochl. )_

Hamen finden
angenehmen Aufenthalt bei all»« »
stehender Hebamme . Paula Weber ,
Mannheim , Käiertalerftr . 35. 4238a
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« leine Leitung.

8b . vom - alleyschen Kometen. Bei der riesigen Entfernung
de» Langerwarteten von uns entzieht er sich immer noch dem unbe¬
waffneten Auge ; doch läßt sich aus seinem Durchmesser schon berech¬
nen , daß dieser in Wirklichkeit 20 000 Kilometer , dar 1 Ursache des
Erddurchmessers, beträgt . Der Astronom Searle hat berechnet, daß
die Erd« am 20 . Mai 1810 durch den Schweif des Halle, hindurch-
saufen wird . Leider wird sich die Erscheinung kaum sichtoar mache »,
da di« Schweisteilchen die Erde fast nur auf der Tagsette treffen .
Fühlbar wird uns die Begegnung , wie zur Beruhigung für angst.' iche
Gemüter gesagt sei, gar nicht werden , die Erde hat solche Kometen-
durchgänge schon mehrfach ohne Schaden erlebt .

vir . Do» deutsche» Buchhandel. Als interessantes Teilergebnis
der allgemeinen Eewerbezählung vom Juni 1907 wird jetzt die Per¬
sonenstatistik de, Buchhandels bekannt . Danach waren um diese Zeit
43 909 Personen in 11898 verschiedenen Betrieben beschäftigt; davon
entfielen 23 776 auf Preußen , 9051 auf Sachsen, 3398 auf Bayern .
1631 auf Württemberg , 1383 auf Hamburg , 1088 auf Baden . Von
Großstädten im tnzvlnen stand Berlin einschließlich Eharlottenburg ,
Schöneberg rnd Rixdorf mit 8660 Personen an der Spitze ; es folgte
Leipzig mit 6267, München mit 1454, Hamburg mit 1335 , Dresden
mit 1197, Stuttgart mit 1140, Breslau mit 836 , Köln mit 670 ,
Magdeburg mit 636, Frankfurt a . M . mit 584, Braunschweig mit 512 ,
Hannover mit 461 . Ungefähr der viette Teil aller im Buchhandel
Beschäftigten sind weibliche Personen .

ok . Der gegenwärtige Stand der Fnnkentekegraphie . Als Mar -
coni im Jahre 1896 mit seiner Erfindung der drahtlosen Telegraphie
vor die Oeffentlichkeit ttat , hielten überschwängliche Sanguiniker
das letzte Stündlein des bisherigen Telegraphensystems , lesonzers
aber der Unterseekabel, für gekommen. Wie sehr dies trotz der autze.
ordentlichen Tragweite der, Erfindung den Tatsachen vorauseilte , be¬
weist die von dem Deutschen Reichspostamt mitgeteilte Statistik der
dem öffentlichen Verkehr dienenden Funkenstationen . Man zählt ihrer
zurzeit in ganz Europa 66 , in Amerika 103, in Afrika 8, in Asien 10
und in Australien 7, von denen sich keine auf dem australischen Fest¬
lande , dagegen 6 auf den Sandwichinseln und eine auf den Marianen
befinden . In Asien nimmt Japan wegen seiner insularen Lage mit
5 Stationen die erste Stelle ein , während sich in Afrika sämtliche
Stationen in englischen Kolonien oder Ländern befinden, wo England
das Protektorat ausübt , und sich einen unkontrollierbaren Nachrichten¬
dienst geschaffen hat . In Amerika marschieren selbstverständlich die
Vereinigten Staaten mit 48 Stationen , denen noch weitere 10 auf
Euba , Portorico und in Panama zuzurechnen sind, an ' der Spitze,
während gleich darauf Canada mit 25 folgt . In Europa besitzt Mar -
conis Vaterland Italien die meisten, nämlich 19 Stationen , während
Eroßbrttannien über 17 und Deutschland über 15 verfügen . Rußland ,das dem Verkehr in der Lust gründlich abhold zu sein scheint und folge¬
richtig auch den kürzlich gegründeten Luftschifferverein unter die Auf¬
sicht der Geheimpolizei gestellt hat , ist überhaupt nicht vertreten und
wird also selbst von dem Fürsten von Montenegro übertroffen , der für
den Verkehr mit seiner gekrönten Tochter in Rom eine auch dem öffent¬

lichen Nachrichtendienst offenstehende Station in Antioari geschaffen
hat . Im ganzen arbeiten 70 Stationen nach dem System Marconi
und 63 nach dem deutschen System Telefunken, während sich der Rest
anderer Systeme bedient .

Ute. Tin « . weibliche Universität " — die erste in Europa —. wird
demnächst Rußland erhalten . In Kiew wurde beschlossen, die dort
schon seit langer Zeit bestehenden höheren Frauenkurse in ein« Frauen¬
hochschule umzuwandeln . Durch freiwillige Spenden sind zur Erbau¬
ung eines eigenen Gebäudes , das den Namen „St . Olga -Universität '
führen wird , bereits über 100 000 Rubel verfügbar .

ike . Franrn in der Politik . Im Ausland mehren sich die Erfolge
der Frauen auf politischem Gebiet . So wurde als Kandidat für da¬
norwegische Storthing für das Amt Nord -Drontheim die Fra, , des
norwegischen Ctaatsministers Ovam aufgestellt . — Die Frauen von
Vorarlberg , das einen eigenen Landtag besitzt, dürfen das Landtags¬
wahlrecht persönlich ausüben .

— Ei« grausames Gesetz. Im Jahre 1770 traf das englische Par
lament als Schutzmittel für

'
die Männer die folgende gesetzliche Be

stimmung : „Alle Frauenzimmer , ohne Rücksicht auf Rang oder Alter ,
Jungfrauen - oder Witwenstand , die einen Mann durch Parfümerien ,
Schminke, kosmetische Wasser, künstliche Zähne , falsche Haare , sl' aui ' che
Walle , Schnürleiber , ausgestopfte Hüsten und hohe Absätze zur Lbe
verlocken, sollen dieselbe Strafe erleiden , die für Hexerei oder ähnliche
Verbrechen festgesetzt ist , während gleichzeitig die Ehe jür ungültig zu
erklären ist .

" — Das war ein recht grausames Gesetz. Heutzutage
wäre eine Revolution aller Frauen zu erwarten , wenn eine solche
Verordnung erlassen würde .

= Gemütliches aus Schwaben. Aus Württemberg wird ein lusti¬
ger Vorfall berichtet, wie man ihn anderwärts wohl in Witzblättern
liest : In einem Dorfe des Oberamtsbezirks Tübingen bettelte kürz-
li chein Landstreicher. Der Gendarm , gerade außer Dienst, faßte den
llebeltäter , aber da er in Zivil war , traute er seiner von keiner Uni¬
form legitimierten Würde wohl selber nicht recht . Er führte den
Bettler vor sein Haus und befahl ihm : „Hier bleibet Se ftah, bis ich
mri Uniform agezogn Hab !" . Das tat aber der Bettler begreiflicher¬
weise nicht, sondern verduftete schleunigst . Das Auge des Gesetzes
soll sich in seiner uniformierten Würde darob nicht wenig gewundert
haben.

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Zn bezieften durch 31. Vieles« ld 'S Hörbuch!,andlung

Liebermann u. Sie.. Karigrafie.
Biermer : Nachlaßsteuer. Verlagsbuchhandlung von Emil Roth ,

Eiehen . Preis 60 4 .
„Einkehr". Lieder und Gedichte von Hans Kyser. Verlegt bei

Paul Tasfierer in Berlin .
Weingesetz vom 7 . April 1909 von Theodor von der Pforten , kgl

Landgerichtsrat in München. C. H . Beck '
sche Verlagsbuchhandlung

München.
Eine Prähistorisch« Zeitschrift. Im Aufträge der Berliner und der

Deutschen Gesellschaft für Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte,

der C eralverwaltung der König !. Museen, des Nordwestdeutschen
und des Südwestdeutschen Verbandes für Altertumsforschung , heraus¬
gegeben von E . Schuchhardt (Berlin ) , K . Schumacher (Mainz ) , H.
Seger (Breslau ) . 1909. Verlag der Prähistorischen Zeitschrift, Süd - -''
ende-Berlin .

Moralisch« Idioten und Deutsche Sachverständige von Heymann
Robert , München. Preis 50 4 - Tl . Attenkoferfche Verlagsbuchhand¬
lung , München.

„Daheim", wöchentlich eine Nummer . Vierteljährig 3 M . Bestell¬
geld 15 4 . Verlag der Daheim -Expedition (Belhagen und Klastng
in Leipzig) .

„Reue Revue". Jedes Heft kostet 50 4 , vierteljährlich 5 .50 JL ,
ganzjährig 20 JL . Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch
den Verlag , Verlin -Charlottenburg 2 , Knesebeckstraße 76.

Die erfolgreiche Rennwette , ausführliches Lehrbuch zur systema¬
tischen Ermittelung der Sieger in allen Pferderennen , von Julius
Kickhefel , Rostock i . M . , Selbstverlag .

Schmidt : Litteratur « sran ^aise , Hofbuchhandlung Friedr . Eutsch ,
Karlsruhe . Preis 2.50 JL.

Siösten : Das moderne Belgien . Lieferung 1 . Preis 1 .75 JL . Ver¬
lagsbuchhandlung von Hermann Partei , Berlin SW . 68.

Prag als deutsche Hochschulstadt . Herausgegeben vom Ortsrat
Prag des deutschen Volksrates für Böhmen . Selbstverlag des Her.
ausgebers .

Rudolf Louis : Die deutsch« Musik der Gegenwart . Mit zahlrei¬
chen Bildbeilagen und Rotenfacfimiles , München und Leipzig, bei
Georg Müller . <;

Arthur Trebitsch, Antaios , Erstes Buch . Die Einleitung aus Max .
Dorns Werdegang . Wien und Leipzig. Wilh . Braumüller , Hof . und
Universitätsbuchhandlung .

Am Wendepunkt der Ideen , Entwicklungsgedanken , dargestellt von
Otto Lang , Wien , Verlag der Gesellschaft für graphische Industrie .

Da Zeppelinbuch für die deutsche Jugend . Mit 15 Bildern . Union
Deutsche Verlagsgesellschaft Stuttgart , Berlin , Leipzig.

Arnold Böcklin , Reben meiner Kunst . Flugstudien , Briefe und
Persönliches von und über Arnold Böcklin , zusammengestellt und her-
ausgegeben von Ferdinand Runkel und Carlo Böcklin. „Vita "

, Deut¬
sches Verlagshaus , Berlin -Charlottenburg . — Die schon zu einer Bib¬
liothek angewachsene Böcklin-Literatur wird hier durch ein einzigar¬
tiges Buch bereichert. Enthalten alle bisherigen Böcklin -Biographirn ,
alle Werke über seine Kunst und sein Schaffen nur Berichte ihm Rah -
und Fernstehender über ihn , flüchtige, oft unzuverlässige Erinner¬
ungen . spärliche persönliche Aussprüche, so haben wir hier ein Buch ,
das seinen Ursprung von Arnold Böcklin selbst herleitet . Bisher nur
als Maler geliebt und verehrt , tritt hier plötzlich der Mensch Arnold
Böcklin aus dem Künstler hervor . Wir sehen ein Ringen um die Ver¬
wirklichung des schönsten Menschengedankens, seine immer neuen Ent¬
täuschungen und immer wieder auflebenden Kräfte , wir erleben sei¬
nen Schmerz, körperlich an die Erde gefesselt zu sein, da sein Geist
so hoch über dem Irdischen schwebt . Wir finden den in seiner Ein¬
fachheit erschütternden Ausdruck seiner Sorgen und seiner Liebe ; seine
großen und kleinen Menschen - und Künstlerschmerzen werden die un¬
seren.

Die besten

Hebel Kassen
(mit grossem Einstellfeld und Auslosohebel )

zu sehr billigen Preisen
In ver*chi«denen Grössen und Ausführungen je
nach Hebelanzahl für Beträge , Buchstaben etc.

Mit TotabSMcr . . . . . . . von 225 Mk. aa
Mit TotalxShler and Kontrollstreifen ron 325 Mk. aa

80000 National Kassen in Deutschland verKauft

Damen hüte
I werden chic u. elegant garniert,
ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten u. allen Putz-
artrkeln . 12999*
E . E . Lassmann , Herrenftr . 48, II.

i ,

I
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Kentrelbtreifen
unter Verschluss

NATIONAL

KentroHstretfen
von No* 647

Check reu Ne*647 mit Ifd*
Nummer, Datum und Betrat

TotafeddWea
eaterVerscbluse
4-

Auf Wunsch Zettel » Bedrücker
statt Check, ohne Preiserhöhung

Schriftliche Garantie
für alle National Kassen

f— Vergleichen Sie -

irgend ein Angebot einer neuen
oder gebrauchten Hebel Kaue
mit unseren billigen Preisen
für National Hebel Kassen

Gebrauchte Hebel Kassen noch
billiger stets am Lager.

J . Jund ,
,,asch - und Ble ;chanstait

Karlsr u he - Küpp nrr .
\ nn ahmesisue . : Kaisers rasseiO ?,

beim Postkartenverkauf , berwig-
strasse 6, part , 9450
ebernabme von Wäsche aller Art.

Unbedingt
die größte

Freude
als Damen - u .Her-
rengesckenk machen
wegen deren Nütz¬
lichkeit nur bestsitz¬
ende Handschuhe .
Diese sind am vor¬
teilhaftesten zu ha¬
ben im ältesten u.
ersten Handschuh-

Spezialgeschäft
von

Eudw.Oebl ßaebf
3.1 Karlsruhe 17667

Kaiser st ratze 112 .

National No. 647
Totaladdierer mit Nullstellung
4 Hebel für Beträge
I Rückstellhebel
Checkdrucker mit lfd . Nummer .

Datum etc.
KontroUstreifendracker
Anzeiger nach beiden Seiten

Wamungsschleier
2 Kontrollzähler
5 Kontrollsclilüsiel
Schublade durch Zustossen ge¬

schlossen , durch Regittrieres
sich öffnend

Elegantes Bronzegehäuse

Preis Mk.
Bnt5 °/s Kassa -Skonto oder bequeme Teilzahlungen

Verlangen Sie gratis und franko Zusendung unserer neuesten Prachtbroschüre mit unseren sehr
billigen Preisen für National Kontroll Kassen oder besuchen Sie unsere Läden oder Musterlager

aller Arten 14276 *
staunend billig .

33 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße . 1 Treppe .im Hause der Fahrradhandlung J

Sportwelten
[Sweaters ) i

für Knaben und Mäd¬
chen empfiehlt in grosser |

Auswahl billigst

Emil Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 . j

«altnersFicntEiniadBl-
: : Brustbonbons

sind zu haben ä 30 u. 50 Pfg, in den
Apotheken._ 10073al0 .4

National Registrier Kassen Gesellschaft »,. >>.«. Berlin SW13
Kapital 3000000 Mk. Läden in Berlin, Hamburg, Köln, Frankfurt a* M .t München, Dresden , Leipzig ; ca . 110 i

Musterlager in Karlsruhe : Westendstrasse 6 * Telephon Nr. 1695.
ager in allen grösseren Städten Deutschlands

Vertreter : Alfred Dammann .

Gebisse,
sowie » oldssche « lauit
Carl Siede , Srmstr. 1?.
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arrtnafoTöTt. Montag Den B. DezemDer 1909 . Mavtfche Presse . Sei 'ie 7 ^

Total - Ans verkauf io Seidenstoffen » . Samten
wegen Aufgabe unseres 8 e 8 rßen - 6 esvbafles . Keine Mufter

Keine Anslchtsfendung.

Unsere letzten Bestände sind nunmehr zn abermals enorm reduzierten Preisen ansgelegt , alles offen und übersichtlich auf grossen Tischen , mit Preisen
versehen , zur Selbstbedienung des Publikums . Von keiner Seite kann eine so günstige Gelegenheit zu Weihnachts - Einkäufen wirklich bewährter, guter Seidenstoffe

zu hervorragend billigen Preisen geboten werden .

Moirdseide | 3° Japanseide 1°°
schwarz , weiss und farbig , , •*

Bobseide, 0 #% 5<>
ostindische , echte , 8*f* Mtr., J
doppelt breit , zum Kleid

Schwarze Kleiderseide f ""
Merveilleux, Paillette , etc.
früher 3 — bis 5 .50 u . 3 ° °

Schwarz Messaline f 50
für Blasen und Kleider , reine 1
Seide . . . . . früher 3 .—

Oordsamt, SjsJ& '
E 17s

Kleider etc . früher 3 . M.
Fntterselde | 2S

wirklich gute Qualitäten , i *
Schwarze Damasse,

Garantie -Qualitäten für Kleider
früher 3 .85 Ins 5 —

Louisine , «*«»,« l so
früher 2 .75 M

Streifenseide , , Z
reizende Nenbeit , für Blusen 1

früher 3 .—

Messaline Raye *yooreizende Neuheiten für Blusen
früher 3 .50 bis 4.—

Weisse Seide ls
.
°

für Kleider und Blusen, Louisine ,Messaline . 25 00

Ein grosser Ponilictapto Qnmfa für Blusen, neueste Dessins, in allen S5o Ooo
Posten UülIlUuluI lu Odllllu , Karben , früher 8.75 bis 4.50 jetzt ■ u . dSm

Eia grosser FinfonVli ITQ Qnmfn Lindener , gute Qualitäten , für Blusen 4 90 ->̂ ta50
Posten LlUldl Uly C OdiillG , u . Kleider , früher 8 .75 bis 3.75 jetzt * n.

Grosse Ausstellung von Seiden-Restenfür Blusen
in farbig , der

schwarz u weiss, Bl use nrestenorm billig
4 - 5 .- 6 - 8,- - < 10 - Mk.

Abgepasste Roten Abgepasste StlckereibinsenSeidene KopPEcharpesEcht egyptische Kopf=ShawIs
von 13 . 7S an.in Tüll . Batist nnd Japanseide —— in IVollbatist , alle Farben , enorm billig in grösster Answähl Cr£pe de Chine=Echarpes

früher 12.75 6 . 00 »
IO —, IS —, 20 — n. 2S — Jlk . 3 . 90 und 4 . 75 . ausserordentlich billig .

Hirt & > Nick NacM
.

Statt besonderer Anzeige.

Tieferschüttert machen wir die traurige Mitteilung , dass Samstag abend 7 Uhr
meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute treubesorgte Mutter , Grossmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Alwina Kern ,
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden an den Folgen einer Herzlähmung im
Alter von 56 Jahren verschieden ist . .

Um stille Teilnahme bitten
Edmnnd Kern , Bauunternehmer. Emil Kern .
Anna Bier , geb. Lern . Albert Bier .

Slaria Kern , geb. Höchstenbach
nebst 3 Enkeln .

Strassburg , Karlsruhe , den 4. Dezember 1909 .
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerd' gnng in Karlsruhe statt .
Das Leichenbegängnis findet am Dienstag den 7 . Dezember , 8 ‘ (9 Uhr , vom

Trauerhaus nach der St . Stephanskirebe nnd von da nach dem Bahnhof statt .
Die Beerdigung erfolgt Mittwoch den 8. Dezember , vormittags 11 ' /, Uhr, in

Karlsruhe von der Friedhofkapelle aus.
Die feierlichen Exequien werden Donnerstag den 9, Dezember, vormittags91/* Uhr , in der Bernharduskircbe in Karlsruhe abgeha ten,Trauerhaus in Strassburg : Sternwartstrasse 16.
Trauerbaus in Karlsruhe : Bernhardstrasse 19 . 17688

Lageristin
I (Lagerist) jüngeren Alters mit
guter kaunnännisch . Schulung

| per L Januar in Hiej . Atelier
gesucht.

Offerten unter Nr . 17685 an
die Exved. der „Bad . Preffe " _
erbeten . 17685 | |

in grösster Auswahl bei 15268,13
Lr. Weingand , Karlsruhe -Mühlburg ,

Philippstr . 1, gegenüber d . kath . Kirche .

Weihnachts-
Schinken!

Dis zweite große Sendung der
so anerkannt vorzüglich gut ge¬
räucherten Schinken

per Uunil Mk . 1 .3V
ist heute eingetroffen . Bestellungen
netmw letzt schon entgegen . 17687

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

5 Lammstraße 5 .

Unselebern
| werden fortwährend angelauft

Erbprinzenstr . 21 ,
2. Stock . 13572

<Js JUl t VA XA •
Hasenfelle u .

Rehfelle
werden zu höchst . Preisen «»gekauft.
B41786.S 5Scheffelkt»»ste 64 . vart .

o Lassen Sie «
sich nicht irre machen !

MF “ Kluge - W8
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden:

JtswraMhftj

MONOPOL-Backpulver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin-Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht I
4 Ein Versuch überzeugt!

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichneten

Geschäften , ev . durch d . Fahr.
H . Steeb , Würzburg

Kgl. Bayer. Hoflieferant

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Vi el illiei uier ,
tfiTOÖ Ka ! serstraßt °« 4tz» «" > 10.6
*&» • Jagdhund
B43140 Müblbura . Philippstr . 12.

Ig . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedition der „Aad . Greste " .

Auch werden gebrauchte Apva -
rate prompt und billig ümgegoffe «
und ue « aufgefüllt .

Elektrotechnisches In¬
stallations -Geschäft sucht
für das Büro sosort einen |
geeigneten

Lernt
mt Aushilfe . Bei guten |
Leistungen ist die Stelle

! event. dauernd . Offerten l
unter Nr . 17682 an die j

| Expedition der „Badischen |
Presse" erbeten.

Wer sucht
eine gute , dauernde und ffchere
Existenz ? Jährl . Einkommen
40u0 bezw . 5000 Mk . Fachkenntn.und besond . Zeitveri . nicht nötig .Preis 500 bezw . 1000 Mk . Offert
unter Nr . 10514a an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten. 3.3

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol . Häuser.
rfaii Ilofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staatl . konzessioniert. — Gegr . 1863

2 C il'lr u. mehr tägl . zuver-™ ü iUÄ . dienen . Pro sp. gratis
Adressenverlag Jota . H . Schnitz ,
Cttln W. 55 ._ 8102al5 . 12

TSchlige , ftnütkunö. Leute ,
welche ein Rad haben und 100 Mk.
Kaution stellen können, werden als

eingestellt. 17670.2 .1Rote Radler ,
_ Herren stra tze 17 ._
r Stellen finden : ^
U , Servierfräulein , junge

Herrfchaktsköchin und Re¬
staurants -Köchin in Weinlokal ,Buffeifräulein , gew., auch An¬
fängerin suchen Stellen , durch
Bureau Kt » t , Wafdstr . 29, 2, St .

* Sattler ! 3
Geschirrsattler sucht Stellung als
Volontär . Karlsruhe od. Umgeb .

Zu erfragen unter Nr. B42856
in der Exped . der „Bad. Presse" .

Jüngere Verkäuferin
sucht per 1 . Januar Stellung gleich
welcher Branche. Kost u . Logis im
Hause . Offerten unt . Nr . B43068
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Amalienstraße 55, Vdhs. Part .» ist
| ein möbliertes Zimmer mit 1 od .

2 Betten sogl . zu verm . B43150
'
Bahnhofstraße 16, 11 ., sep ., gut

möbl ., großes Zimmer sofort zu
vermieten. 5643102

Zu erfragen 1 . Stock.

Eine alleinstehende Krau sucht
Beschäftig - r -
allen Hau
und Butzen.

Schillerst, -. 18 , 5 . St .

Haus i« Staufen
ZU vermieten .

Das städtische Gebäude (Haus
zum allem bewohnen) Münstertäler¬
straße Nr . 122, mit einer Wohnungvon acht Zimmern nebst Zubehör

jund Garten ist für sofort oder
stzäter zu vermieten . 10547a .3.3

Auskunft , durch das Bürger¬
meisteramt Staufen .

Z
Stellen finden:

1 Herrjchaftsköwin für sofort ,
I 2 ordentl . selbständige Mädchen

zu 2 Personen für hier nnd
Waldshut für 1 . Januar ,

1 Mädchen f. Hausarb . u . Servieren
durch Stellenbureau Zeller ,

Bj„74 Erbprinzenstr . 23, 11.

M Stellen finden : Jg . einfache
• Kellnerinnen , jg . Hausmädchen

in Geschäftshaus d . Stellenbureau
Frau Mauer , Waldhornstr . 44.

» Gute Stellen finden sofort u.
« später : Herrschaftsköchinnen ,

Mädchen für Hausarbeit und
Servieren . B43168

Bureau Böbm , Bürgerstr . 10.

Kaushälter . gesucht
von einzelsteüendem Herrn auf 15.
Dezember. Gute Referenzen ver¬
langt . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Pbotograpbie und An¬
gabe der Gehaltsan spräche beförd.
die Exp , d. „Bad . Pr .

" u . B43Ö94 .
Ttunges Mädchen wird für vor¬

mittags als Stütze der Hausfrau
per sofort gesucht . Vorzustellen
Kronenstraste 6, part . 5843178

Fleißiges , kräftiges Mädchen
auf 1. Januar 1910 gesucht . Dau¬
ernde Stelle . 58429Ö7
Näh. Riippurrerstraße 21, II ., lks .

Stellensuchen
Jüngerer Beamter.

der die Primareife besitzt , sucht wo-
mögl. sogl . v . nachmittags 4 Uhr ab
Gelegenheit auf kausm . Bureau sich
weiter auszubud . ohne gegenseitiae
Vergütung . Gest. Off . unt . S8430o0
an die Exp, d . „ Bad . Preffe " 2 .2

lioeii .
jüngerer tüchtiger , m . g. Zeugniffen
inchr Stellung . Off . u . Nr . B43162
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

bisher Kolonialwaren , aber
auch für jede andere Branche
evtl , als .Filiale sehr gut ge¬
eignet , mit Lagerraum,Kellern ,Speicher nutz chZimmer-Woh¬
nung und Küche per 1. März
od . früher um den sehr billigen
Preis von Mk. 620 .— zu ver¬
mieten . 17564 .2 .2

Wilh . Fr. Pseisser.
Augartenstr . 75.

Etttingerstraße 43, Wohnung, 2
Zimmer , Küche, Keller , Man-

: sarde auf 1. Januar 1910 zu ver¬
mieten . B43135

Zu erfragen daselbst 3. Stock
rechts, E i ngang Nrbeniusstraße.

Ludwig -Wilheimstraße 7, III ,
Wohnung von 3 Zimmern u. Zu¬
behör sof . od. später u. 3. St . die
gleiche Wohnung p. 1. April zuvermieten . B42906

Luisenstrnße . Hinterhaus , ist eine
kleine LZi m merwohnungmit Küche
sogleich zu vermieten . Näheres
Mnrirnstraße 70, II. B431 58 .3.1

Martgrasenstraße 36, IV ., Hinth.eine kl. Wohnung, 1 frdl . Zim¬
mer mit Alkov auf sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrag .
Vorderh . 2. St . 5842915
Schön möbl . Schlaf - u. Wohn¬

zimmer an nur bessern Herrn od.Dame sofort zu vermieten .
B42501.6 .6 Kaiser- Allee 51,1 Tr .

tin Mns iihiImim
sogleich zu vermieten an ein solides
Fräulein . Zu erfrag , unt . Nr . 16855
in der Erved . der „Bad. Prelle " . *

Kost u. Logis erhalten solideArbeiter zu billigem Preise . 6.1B43128 Schüllcnstrahe Nr . 48,
Amalienstraße 46, H. pari ., ist ein

möbl. Zimmer sosort zu vermiet.
B43143 Näberes daselbst .

Blumenstratze 11, III .. ist ein möb¬
liertes Zimmer an solid. Herrn
per sofort zu vermiet . B43044

Kanernr . 133 3 Treppen , >mo,o -
fort oder 1 . Januar 2 gut mobl.
Zimmer , sehr gemütl . eingerichtet .
Mit öder ohne Frühstück zu Oer»',
mieten . 5843153 .2,1

Markgrafenstraße 35, II ., vis - ä-vrs
der Töchterschule , ist ein hübsch
möbl . Zimmer » ohne vis - ö-vis»
sep . Eingang , ev . mit Pension
sof. billig zu verm._ 5843125 ’

Markgrafenstraße 41, III .» ist ein
sein möbliertes Zimmer gut beiz-

bar sof. zu vermiet . B43009
Rudolfstraße 5. pari ., sind 2 nut ;

möbl . Zimmer , eines sep . Eing ./
sosort od. 15. d. M . zu verm ., das ’
eine ev . mit 2 Betten .

Schüyenftraße 47» II . St .» Hinth ., ,
ist ein unmöbliertes Zimmer an
einzelne Person sofort zu verm.
Näheres^daselbst._ 5842613
Waldslr. 25, Vorderh ., 3. Stock, ist
ein einfach möbliert . Mansarden » ,
zimmer zu vermieten . B43159

Waldstr. 40 «, 4 . St ., ist ein gut
möbl . heizbares Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . 58431^0.2 .1,

Zähringerstraße 9. I ., ist an einen '
jung. Mann einf . möbl. Zimmer
mit gut. Pens , zu verm . B43121

Zirkel 19 ist gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an solides
Fräulein zu vermiet . B43093

ietGesucii
Suche auf 1. April 3-Zimmer -

Wobnung mit Garten in der West¬
stadt . Offert , mit Preisangabe u .
B41714a,d,Crp . d. ,.Bad .Preffe .

" 8 .3
Gesucht von 2 Damen 3 Zim »

merwohuung in gut . Hause Ende
März . Näbe Post u . Miihlourger -
tor . Offerten unter Nr . B 43155 an
die Exped . der „Bad . Preise " . 2 .1

Dame , Beamtenwitwe , suast auf
1 . April 3 Zimmern , ohnung nebst
großer Mansarde , nur in gut .Hause <
Weststadt . Off. unter Nr . 5843021 '
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

Gesucht von kl . Familie auf 1.
März in der Oststadt 2 Zimmer -,
Wohnung mit Kücke u . Kochgas.

Offert , unter Nr . 5343141 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Aelterer deutscher Student sucht
schön möbliertes , ungeniertes

Zimmer
in ruhigem Hause , möglichst bei
kinderloser Familie in der Nähe
der Hochschule.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B42983 an die Exped . der
„ Bad. Preffe"

._ 2.2

Möbliertes Zimmer ,
evtl, mit Pension , per sofort von
isr. Herrn gesucht.

Ouerten unter Nr . 10580a an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Herr sucht per 1 . Januar gut
möbliertes Zimmer . Weststadt
oder Mühlburg bevorzugt . Offert
mit Preisaugave unter Nr . B43I57
an die Exped . der „Bad . Preffe " erl»
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zu besonders billigen Preisen

V, Dtzd . 2,75
Dtzd. 2 .95
Dtzd. 3 .20

Virchow , 5 cm
Virchow , 6 cm
Virchow , 7 cm

Tolstoi , 57, cm
Tolstoi , 67, cm
Tolstoi , 77, cm

«/, Dtzd . 2 .50

»7, Dtzd. 2 .75

fl Dtzd . 2.95

Richmond
Nogi , 6 cm
Nogi , 7 cm

7, Dtzd . 1 .85

7. Dtzd. 2 . 60
V. Dtzd. 2 .95

Lesseps , 4 cm
Hamburg , 6 cm
Hamburg , ? cm

Viktoria , 5 ran
Wiesbaden , 6 cm
Hunting , 7 cm

. Dtzd . 2 .25
' /- Dtzd . 2 . 50

7t Dtzd . 2 .75

V. Dtzd. 2 .25
- , Dtzd. 2 . 50

7 , Dtzd. 2 .95

Venise
Ancona
Reval

V. Dtzd . 1 . 50

, , Dtzd . 2 . 00

7. Dtzd . 2 .60

Weiße pberhetnden
Glatte Einsätze . stück 2 .25 , 2 90 , 3 .75
Bestickte Einsätze . stück 2 .90 , 3 .45 , 4 .20
Falten- Einsätze . stück 3 .25 , 3 . 85 , 5.50
Pique - Einsätze . stück 3 . 50 , 4 .50 , 5 .25

Rabatt auf farbige Oberhemden.

Manfchetten
mit 1 oder 2 Knopflöchern

V. DM . 2 .45 , 2 .95 , 3 .50

Serviteurs
glatt . . . stück 28 , 45 , 75 ^
gestickt . . Stück 45 , 75 , 95 ^
mit Falten Stück 50 , 85 , 100 ^

Ein Posten

Einsatzhemden 1 Stück

poröse und dichte Tricotstoffe ^ C
mit Faiten - Piqu6 Einsätzen

3 Stück

6.50

Kragenfchoner
uni weiss, piqueartiges Gewebe . . . . . .

poröses Gewebe mit Fransen . . ,
ans halbseidenen Stoffen , gefüttert , . , .
mereerisiert mit färb . Bordüre . . . . . .
weiche Qualität , mit Wolle . . . . . . .

45 4
75 4
80 4
85 4
95 4

Kragenfchoner
mereerisiert , ohne Fransen , nni , . . 1 .20

trikotartiges Gewebe mit Bordüre 1 . 50
HäkeMmitatien , reine Wolle . . . . . . . . . 165
schwere Qualität , extra lang . . . 2 .20

Kragenschoner -Tücher . . . . 1 .25 , 95 , 70 4

Promenade -Gamaschen
aus einfarbigen and melierten Tuchstoffen Paar

für Damen und Herren

3.00 3.50

KrawattenEin
Posten

in vielen Formen , einfarbige
and gemusterte Neuheiten

1 Stück

753

3 Stück

2.00

Hüte und Müljen 17664

Steife Hüte , »chwa« *
Weiche Hüte , schwäre
Weiche Hüte , farbig .
Mützen , Ballonform . .
Rodel - u . Ski-Mützen

. . 2 .90 , 3 .75 , 4 .50
. 1 .65 , 2 . 50 . 3 .50

. . 2 .25 , 2 .90 , 3.50
50 , 75 , 95 4 , 1 . 15

. 95 4 . 1 .25 , 1 .75

Ein Posten W6ISS6 CcIIulOld =HandspiCgCl verschiedene Formen

Ein Posten feinpolierte Haarbürsten diverse Grü nen . . .

59, 95 4
75, 95 4
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Villinger , Kirner & Cie.
120 Kaiserstrasse 120.

Orosse Auswahl
in

Feinen Metall waren

Küchen - und Haushalt - Artikel
Thermos - Kannen

: : Rex “Vorratskocher : :

= Olxrlstofle - IBesteclre . =
17302 .2.1

Damen-Gürtel
Hutnadeln

Schleier
Nähkasten

Nadelatrappen
empfiehlt 17644 .2.1

Emil Kley,
Erbprinzenstrasss 25
'Achtung !

Drehbare Kaminhüte für Wind-
Tund Sonnenbruck , 14 Tage auf

Probe , umaebaute Herde , sowie
transportable Waschöfen , SO Liter
Kesfelinhalt , liefert unter Garantie
2543122.2.2 Wielandtstrahe 16.

Nikolaus-Kostüme33«^o
1*8

fff
behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen , durch

Naturheilmethode
und psychische Hellweise :

Magnetismus — Suggestionstherapie
Auf Wunsch: Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen .
Zwanzigjährige Erfahrungen .

Robert Schneider , Karlsruhe*
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .
Mitglied des deutschen Vereins der NaturheUkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u . 1—4 Uhr. — Sonntags : vormittags .
RUppurrerstr . IO, II. Telephon 1741.

= ==== = Ceber IO Jsbr « hier tätig . == = = =

Schneiderin " """t n°ch Kun¬
den an in u . außer

dem Hause. Zu erfragen Kaiser -
strahe 33. S . Stock . B43079

Kronleuchter,
z . Ziehen , gut erh., für Gas und
Petrol , einger . , spottb. zu »erkaufen,« 4319» Aorkktr . 32. 1 Tr . »«ätL

2 neue bejlcre gfiiRonnierS
zu verlaufen . B43151
Beilchenstraße 37. 2. St .

Piano,
nur flana furze Zeit im Gebrauch,feines Modell, für M 375 zu ver¬
kauf. Uhlandstraße 6. v. B42740

Schöne ,
- >17299^

Pelze
von ME. 3.00 an.

Wilhelm strassc 34 , 1 Atreppe .^

Haien -, Reh - und!
Ziegenfelle ,kauft zu höchsten Tagespreisen , slb.lj

B43073 R . KIsindsrgsr,
Tel . 2673. Schwanenftr . 11.

Klüger ÄlNlll,
Kinderfreund .

mit umfassender Bildung , sucht,
möglichst für sofort <weii mittel¬
los ). evtl , für später , bet be¬
scheidensten Ansprüchen

tbausiebrerftelle
bei 8—10jährigen Knaben .

Gest. Offerten u . Nr . 9342908 an
hie Lrved . der . Bad . « reie " erb.
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